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Saat 8clll3as imblorämeer

Sckmufr - unst Vi/05^ 51  500 BRT . und vier Zerstörer versenkt
rlis bei mongsOios ^ .

«tscVLüscks bleiben,

Eigener Drahtbericht
rst. Berlin , 28. Januar . Es gehörte eine

^Zeitlang zu den Fausarenstötzen der anglo-
grov unst KSlZIicK, h^ ^ gmerikanischen Agitation , die deutschen U-

ui« . s »er brücbig . Diese aber haben sich durch— - ^ " "^ nr»!idas britifch -amerikaniiche Veichworungsge-
, rk» ! O ^ Idl rum 5pülsg -. schrei wenig beeindrucken lassen . Kühl wur-' ! . . . ' " den die Möglichkeiten erwogen und dann

^sie wsrcns tnrst , „aii^ entsprechend gehandelt . Ein Glied aus der
Vuntt svs,6 . -luttig unst der Ergebnisse , die durch die nnab-Ve.rbegerung der Angrifssmethodcn

'rzielt worden sind , kommt im OKW, -Bericht
vom Freitag zur Geltung , wenn es dort heitzt,
datz in den letzten Tagen sieben Dampfer
mit 51500 BRT . und vier Zerstörer durch
deutsche Unterseeboote versenkt worden sind.

Wie der ASA .-Admiral Land kürzlich ein¬
zustehen mutzte , erscheinen die deutsche » U-

-Baote wieder in allen Winkeln und Ecken
' Ozeane und zwingen die alliierte Krieg-

1//l ^ " *̂ lAührung zur Verzettelung ihrer Flottenein-
/tttA § 2jLLHeiten , ganz abgesehen von der Beute , die

_ »ihnen immer wieder zufällt . .So heitzt es ja
In Küriie neiimen unsere pfauch im Wehrmachtbericht , datz die Mehr-

»'sübe - iitzahl der versenkten Schiffe aus einem nach
Ucde, 0E ua7 deuLAurmansk stehenden Grleitzuq herausge-äunxen derücksichiixt« Ittmosien worden fei . Das bedeutet , datz auch
Hern sie Ssirer nmxedeeiu^ in gewisser Teil in Einzeljaqden erledigtrpeltt oul seiren nnöM '
uns lasse» Sie sied ,°mnl, - - - -

l-oiläoa gibt üomberverluLle beim
Lclllecktvetter-Lllgnst sui Ssrlm ru

II -̂ 0
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eliiikt.

/n v/65 logen 72 ^ ^ ow/stf/ugreugs i ) S/ ' s/gsnsn V ŝl/uLtsn okgsLcfio856n

t . u/tvvcr//s rslLc/i/ug /o/5/is/ ' 200000 aus c/s ? f -onc/sf/otts vo5 /^ /sttuno

Die Formulierung , es habe sich um einen
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Nidel

Osde » bHullsp -V/iUngewöhnlich stärk gesicherten Geleitzug ge-
Stuttgnnt s , snnneadiiMhandelt, lätzt mehrere Tatsachen schlagücht-

8U. in,- artig in das Blickfeld treten , die von der
Agitation sorgfältig vertuscht

-werden . Zum ersten : Die Anglo -Amerikaner
sind noch immer gezwungen , einen hohen

»Prozentsatz ihrer Marine in den GeleHzug-
>dienst einzuspannen . Zerstörer , Korverte 'n
Mreuzer und andere Schiffstnpen , die dazu
benötigt werden , fallen für die aktive Pla-

Wnung seestrategischer Unternehmungen aus,
Zweitens : Wenn die Alliierten es für not¬

wendig erachten , gerade im gegenwärtigen
.„Zeitpunkt , der doch ihrer Meinung nach im
IiZeichen einer Flaute der U -Voot -Erfolge

. . . > ihre Eeleitzüge ausfällig stark zu si-
^- nn g. or^ n«, müssen ihnen Bedenken gegen-

ihrer eigenen , so stark betonten Zuver-
, - rp-n - ^ sicht gekommen sein,

77 . nn.- r. .ig . n«n,M » Dei deutsche Erfolg ist in einem SeegeLiet
"77 "^.' errungen worden , das zu den traditionellen
voN. ' . n „V̂ . , !>i«i,,, i^ Epffeldern der Geleit,zuaichlachten gehört,
s r ^ u '. " Die Luftwaffe , die Unterseeboote und die
^G -, «!n« h>- m«V«, ->-e>.^ berwns ^ rstreitkräf1e der deutschen Marine

r7 ^ n^ ^ ieilen sich in die bisberiaen Eriolge . Ein
v/u Kampf, , der in dielen Gewässern sieoreich be-

« ----^ --- - j-Ns 7Mj!^ " uden wird , wirkt sich als Entlastung für
Front im Osten aus.

Als ein besonders stolzer Erfolg darf wie-
"^ tder die Vernichtung non vier Zerstörern be-

ir. u- . mi-k - mgeEn .-, -'! ^ ck,net werden . Die Zerstörer sind dieietrtenZskr . nersi . m- ud-n/Svezialreinde der U-Boote . Die Koben feind-
ph- rmLi-oiogis, kirnrm-!.-.glichen Verluste gerade in diesem Schifistnv
log,. UN>I cn . mie biet!»v-werdeii Sorgen der britischen Admirali-
ges -kutten «it - rbeii - r-isdwieder  stark vermebren . Schon stimmt
-eirung . -iiecri -enntniss-v die feindliche Presse eine gedämpftere
7ü.- /. 7 'v7 ms^ 7 n27 nart an, sa , der Marinemitarbeiter der
0 LsLrasdms -iies - r .oei »->»!ts,, Times rinat sich ru der Erkenntnis durch

sinchiiis man loste in d- ii alliierten Ländern sa nicht
alauben . die Schlacht auf den Weltmeeren
' ' zu Ende.

IIsn Ncksvlsud vsrUsllkn
Führerbau ptquartier,  28 . Ja-

^ > W» > ^ t>171" " " ' -D " Führer nerlieh am 28. Januar
^ ^ Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eilernen

Kreuzes an Generalleutnant Anaust
Z istm i d t . Kommandeur der fränkisch -bäue¬
rischen 10. Panierqrenadier -J .ivislon . als
171. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

General Schmidt war der erste Reaimenls-
kommandeur und einer der ersten Soldalen.
der mildem Ritterkreur ausgezeichnet ivurtie.

x » L, -l?. OstA^Die von ihm aenihrte Division wurde am 18
/Xd I/X krirLcbb ^ Januar im OKW .-Vericht genannt.

8obrgn1e dillim llsyierunosImrL
Sofia , 28. Januar , Ueber die Sitzung des

bulgarischen Parlaments ist eine amtliche
Verlautbarung veröffentlicht worden , in der
;s heitzt , datz alle Abgeordneten , die das
Wort ergriffen , den Kurs der Regierung
billigten , der zur Erfüllung der nationalen
Adeale und Rechte Bulgariens geführt habe.
gleichzeitig hätten die Abgeordneten betont,

. , ^ datz mit allen Kräften der Nation die bul-MÜSSSN kük " bi" ârischen Grenzgebiete verteidigt werden
«cinktk-rimV/ocKslUl ^ ützten . unter ihnen Thrazien und Maze-
^ ' .Manien.

Eigener Drahtbericht
ich Berlin , 28, Januar . Durch ihren . Ter-

roraiilgriff auf die Reichshauptstadt in der
Nacht zum Freitag haben die Engländer er¬
neut die inzwischen bekanntgewordene Tat¬
sache bestätig ^ datz ihre Lufllriegsmethoden
heute in stärkstem Matz « auf die Wetterver-
hgltnisse abgestimmt sind . In London hatte
man wieder einige Tage mit günstigerem
Flugwetter ungenützt verstreichen lassen und
dafür den Donnerstagabend als Angrifsstag
ausgewählt , da eine dichtgeschlossene Wol¬
kendecke, Regen und Sturm über weiten
Teilen Deutschlands eine starke Behinderung
der deutschen Luftverteidigungskrüfte zu
versprechen schienen . Wie bei den vorher¬
gehenden Schlechtwerter -Aklionen , konnten
die Engländer aber auch bei diesem neuen
Angriff ihre Hoffnungen nicht in ' dem ge¬
wünschten Matze verwirklichen . Einmal litt
die Wirkung des Angriffs unter den sllr sie
ungünstigen Umständen — die Bombey wur¬
den über weiten Bezirken Berlins verstreut
abgeworfen — und zum anderen schössen
deutsche Nachtjäger und Flakartillerie wie¬
der eine beträchtliche Anzahl von wertvollen
viermotorigen Feindbombern ab.

Obwohl der OKW .-Bericht vorläufig nur
den Abschutz von 23 Feindslugzeugen meldet,

liegen die tatsächlichen Verluste der Briten
weit höher . London selbst wurde zum Zeu¬
gen dafür , indem es in seinem ersten Be¬
richt den Verlust von 31 eigenen Flugzeu¬
gen bei dieser nächtlichen Aktion zugab . Alan
darf n,it Sicherheit annehmen , datz dazu
noch weitere Ausfälle des Feindes während
des Rücksluges und bei der Landung in
England gekommen sind.

Die Verluste unserer westlichen Gegner in
den letzten 21 Stunden sind aber noch weit
höher . Wie der OKW .-Bericht meldet : ver¬
loren die Briten und Amerikaner noch über
dem slldfranzösischen und italienischen Maum
im Laufe des 27. Januar insgesamt 22 Ma¬
schinen . Davon entfallen allein elf Abschüsse
auf Südfrankreich : unter ihnen befinden
sich mehrere viermotorige Bomber . Antzer-
dem wurden in diesem Raum fünf weitere
Flugzeuge mit grotzer Wahrscheinlichkeit ab¬
geschossen. Man kann also annehmen , datz
die Anglo -Amerikaner in 21 Stunden rund
00 Flugzeuge mit mindestens 100 Mann
ihres fliegenden Personals eingeblltzt haben.

Auch an der Ostfront konnten die deutschen
Jagd - und Flakverbände den Sowjets wie¬
der Flugzeugverluste zufügen , deren Höhe
für diese winterliche Jahreszeit recht bedeu¬
tend ist. Nach den bisherigen Feststellungen

verloren die Sowjets in den letzten vier
Tagen mindestens 121 Maschinen . Diesen
sowjetischen Ausfällen stehen nur 11 eigene
Verluste gegenüber . Aber auch sonst war die
deutsche Luftwaffe an vielen Abschnitten der.
Ostfront autzerordentllch aktiv . Vor allem im
Südabschnitt unterstützte sie am Donnerstag
mit starken Verbänden den Abwehrkampf bei
Kertsch und nordöstlich von Uman.

Auch für die deutschen Spezialverbände
zur Bekämpfung von Schiffszielen bedeutete
der Donnerstag einen Grotzkampftag . Bei
Tag und Nacht wurden die massierten An¬
griffe gegen die britisch -amerikanische Lan¬
dungsflotte vor Anzio fortgesetzt . Dabei ge¬
lang es wieder , schwere Bombentreffer auf
sechs feindlichen Transportern mit insge¬
samt 31000 BRT , zu erzielen . Darüber hin¬
aus wurde ein Landungs - Spezialiahrzeug
versenkt . Sechs Tage nach ihrer Landung , im
Raums von Nettuno haben die Alliierten
damit einen Ausfall von rund 200 000 BRT.
an Handelstonnage und zahlreichen Kriegs¬
schiffen durch die kräftigen Schläge der deut¬
schen Luftwaffe erlitten . Ein grotzer Teil
der Schiffe ist vernichtet , der Rest mehr
oder minder schwer beschädigt , so datz er sür
längere Zeit ausfallen wird.

üsrle Lbivödr im kaum I.emngrsä Ilmenses
Osutsc/isr 6sgsnongri/i ksk unc / ? ogkst ) irc ^ tsckis gsivonn srnsut or > Lochen - Oonrisrstog 234
§o >v/skpcmrs5 vsrnicHtst — Hc/MrvsiLSnkungsn im ^ /orc/mss/ - unc / /^ stlurio - Osr 7srrorc,rigr, ' i/ oul 6sr <m

AusdeF  ii h.r e r h a u p t q u a r t i e r,
28. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Die schweren Abwehrkämpfe bei Kertsch
und Perekop , wo die Bolschewisten gestern
erneut zum Angriff antraten , sowie südwest¬
lich Tscherkassq und südöstlich Belasa Zerlow
halten an . Die feindlichen 'Angriffe wurden
abgeschlagen . Wo die Bolschewisten geringen
Eeliindegewinn erzielen konnten , mutzten sie
dies mit schweren Verlusten an Menschen und
Material bezahlen.

Unsere südwestlich Shaschkoff und südwest¬
lich Pogrebischtsche angreifenden Truppen
gewannen gegen starken feindlichen Wider¬
stand weiter Boden . Sie vernichteten hier¬
bei weitere feindliche Kräfte und 115 Pan¬
zer . J >n Kampfraum von Nowoqrad -Wolnnsk
sckeiterten mebrerc stärkere Angriffe der
Sowjets . Zwischen Pripjet und Beresina wur¬

den auch aestern alle Durchbruchsversuche der
Bolschewisten in schweren Kämpfen vereitelt.

Nordwestlich des Jlmensees und im Raum
südlich Leningrad dauert die Abwehrschlacht
mit zunehmender Starke an . In diesen
Kämpfen haben sich die ostpreuhische 61. In¬
fanteriedivision unter Führung des General¬
leutnant Krappe  und das estnische Frei¬
willigenbataillon 658 unter Führung des
Majors Rebane  besonders bewährt.

An der Ostfront wurden gestern insgesamt
231 seindliche Panzer vernichtet.

Im Westabschnitt der siiditalienischen Front
brachen mehrere örtliche Angriffe des Fein¬
des im zusammengesatzten eigenen Artillerie¬
feuer zusammen , während Gegenangriffe un¬
serer Truppen einige Einbrnchsstellen aus
den letzten Kampftagen beseitigen konnten.
Zahlreiche Gefangene wurden hierbei einge¬
bracht . An der adriatischen Küste blieben
wiederholte feindliche Erkuiidungsvorst -itze
erfolglos.

Im Landekops südlich Rom herrschte gestern
lebhafte beiderseitige Späh - und Stotztrupp-

Zlnvjetlucliv llovsrscdSmIdoitsn über HslW
/ttkin/rcHs ^ sklung ws/ 'st / rsc/is ösHouplungsti ouls sc/iör/r/s rurü <4

Helsinki , 28 . Januar . Die finnische Zei¬
tung „Ajan Sunta " befasst sich in einem
Leitaufsatz mit den neuesten bolschewistischen
Behauptungen über den Fall Katrin , wo¬
nach die Ermordung der polnischen Offiziere
ausgerechnet von deutschen Truppen durchge¬
führt worden sein solle . Man sei sich, so sagt
das finnische Blatt , in Finnland zur Ge¬
nüge über die Lügenhaftigkeit und Blutgier
des Machthabers im Kreml im klaren , und
man lasse sich hier durch solche Mittel nicht
täuschen . Geradezu die Höhe sei es aber , datz
England sich dazu hinreitzen lasse , die bol¬
schewistischen Lügen , über die Massengräber
von Katyn zu verbreiten.

Wenige weltgeschichtliche Tatbestände sind
der Weltöffentlichkeit so zweifelsfrei dar¬

gelegt worden , wie der bolschewistische Mas¬
senmord von Katyn , Es gehört schon bolsche¬
wistische Unverschämtheit dazu , angesichts der
beigebrachten erdrückenden Beweise immer
wieder aufs neue mit frecher Stirn zu er¬
klären , die Deutschen seien es gewesen , die
die polnischen Offiziere in Katrin erschossen
hätten . Es ist schon fast eine Zumutung an
die menschliche Intelligenz , anzunehmen , datz
eine blödsinnige Behauptung dadurch zur
Wahrheit wird , datz man sie ständig wieder¬
holt , wie es jetzt wieder von der Moskauer
Agitation mit grotzer Lautstärke geschieht.
Auch den Moskauer Lügenfabrikanten wird
es nicht gelingen , geschichtliche , längst fest-
liegende Ereignisse mit frecher Unverschämt¬
heit abzuleugnen.v/stclsnZs ^

° ° ° gtsliii bsul üell Ve§ 1msck1sll eine Lrrskbrücke
Osr > 5otv/skrspttt ) /4sti zv<> c/ „ ktws/tstung c/ss Ksc/its /n c/sr -4u6snpo/ft/4 unci ^ skts/c//gung " vst5p,oc/isn

Datier ist jetrt

lung im Xoukeo ^

I 0 « ^
Trahtbericht unserer Berliner Schriftlcltniia
7 - Berlin , 28. Januar , Der bolschewistische

Diktator Stalin hat aus dem Fundus seiner
olitischen Theaterreguisiten eine neue demo-
ratische Kulisse herausgekramt , die etwa in
hier Färbung dem neuen Ersatz der „ Inter¬

nationale " gleicht und augenscheinlich als
vorzüglicher Wandschirm angesehen wird,
Unter dem sorglos alten Parolen gehuldigt
Werdest kann . Die Beschriftung dieser neuen

/Kulisse liefert die amtliche Moskauer Tatz-
vkgentur in einer Meldung , datz die Leitung
f. Ier kommunistischen Partei Vorschläge des

, , Fiates der Volkskommissare über die „Er-
lochte der sowjetischen Bun-

'«rrepubliken auf dem Gebiete der Vettel-
, Kaung und der auswärtigen Beziehungen"

Erörtert und gutgeheißen habe.
In den Regierunqsztnircn der westlichen

Zariner des Kremls wird diese Meldung
ttcherlich augenzwinkernd als einer der übli-

^ .kochen deftigen Scherze Stalins gewertet wer¬
kn kckovrkok - ,̂üf !^ on , die vielleicht im ersten Augenblick einenbetrieb - Libero » > verursachen mögen , hinter denen sich
^7 > rierk >mi<e, ' ,̂ z-z5rr doch die auch anglo -amerikanischen
cl« Heller >!i ^ - Ministern kaum noch lächerlich erscheincnoen
kreimgvng !0kb »'' ' . z,-
LSud « rn von,"
Ireppenourkloir.

INMt
iim -r
'ukr
2035.

Ikl-Il
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Territorialpläne Moskaus verbergen . Denn
auch in London und Washington wird man
kauni erwarten , datz Stalin den scharfen
Zentralismus seines Systems zugunsten der
als Schachfiguren benutzten einzelnen
„Sowjetrepubliken " zerstören , wird , und gar
noch auf so autzerordentllch wichtigen Gebie¬
ten , wie denen der Autzenpolitik und der
militärischen Verteidigung.

Man wird sich jedoch in den angelsächsi¬
schen Hauptstädten hüten , derartige Feststel¬
lungen öffentlich zu treffen : denn dieser
Agitationstrick Stalins bildet eine zu präch¬
tige Eselsbrücke , als datz die Männer aus
der Downingstreet und dem Meitzen Haus
sie nicht benutzen würden , um aus dem Di¬
lemma zwischen hartnäckigen sowjetischen
Kebietsfqrderunqen und der anqlo -amerika-
nischen Atlantik -Charta -Formulierung her¬
auszukommen . Es gehött keine prophetische
Gabe dazu . um vorauszusagen , datz London
und Washington morgen folgendermatzen
argumentieren werden : wenn Stalin den
einzelnen sowjetischen Rcvublikcn weit¬
gehende Selbständigkeit zusichert , ja , nahezu
vollkommene Souveränität zusagt , mutz das

Sträuben der polnischen Emigranten , der
baltischen Länder und des Balkans , als so¬
wjetische Republiken dem Staatsverband
Moskaus eingegliedert zu werden , als
„völlig unverständlich " angesehen werden.

London wird betonen , datz die Geschi -Hie
bereits erwiesen habe . datz kleine Nationen
nur im engen Zusammengehen mit dem
stärkeren Nachbarn ihre Lebensrechte bewah¬
ren können . Vielleicht wird man im Fo-
reigp Office gar von der „grotzen Chance"
iür die Nachbarn der Sowjetunion sprechen,
von der Chance , sich dem sowietischen Staa¬
tenverband eingliedern zu „dürfen " , um in
den „Genug " der jetzt von Stalin bestimm¬
ten Freizügigkeiten einer eigenen Autzen-
volitik und einer eigenen Verantwortung
in den Fragen der militärischen Verteidi¬
gung zu kommen.

Die Nirglo -Amerikaner haben niemals mit
Frivolitäten gespart . Warum sollte man
deshalb von den Rllckzugsmöglichkeiten nicht
Gebrauch machen , die Stalin in einer Laune
öffnete , und die zu benutzen so autzerordent-
lich bequem den Verrat an den kleinen Na¬
tionen vollständig werden lätzt.

tätigkeit . In einigin Abschnitten scheiterten
von Panzern unterstützte feindliche Angriffe.
Bereitstellungen sowie erneute Ausladungen
des Feindes wurden wirksam durch unsere
Artillerie bekämpft . Die Lastmasse setzte die
Angriffe ' gegen die feindliche Landnngs-
slotte bei Tag und " Nacht fort . Sie beichä-
digte sechs Transporter mit 31 000 BRT.
zum Teil schwer und versenkte ein Lan-
dunassahrzeug von 1006 BRT.

Ueber dem italienischen u »d südfranzösi-
schen Raum wurden am 27. Januar 22 feind¬
liche Flugzeuge , davon acht durch Bordslak
der Kriegsmarine , vernichtet.

Britische Terrorflieger nutzten die für sie
qiinstigen Wetterverhältnisse am gestrigen
Abend z» einem erneuten Terrorangriff auf
die Reichshaupistadt aus . Bei niedriger ge¬
schlossener Wolkendecke überflogen zahlreiche
feindliche Flugzeuge das Gebiet von Erotz-
Berlin und warfen Minen , Spreng -, Brand-
und Phosphorbrandbomben auf verschiedene
Stadtteile ab . Es entstanden Schäden , vor¬
nehmlich in dichtbesiedelten Wohnvierteln
und an Kulturstätten . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Trotz schwierigster Abwehrbedin-
annaen wurden nach bisher vorliegenden
Meldungen 23 feindliche Bomber abgeschos¬
sen. Einige Siörsluqzeuge warfen Bomben
im westdeutschen Grenzgebiet.

Bei der Bekämpfung des feindlichen Nach-
kchubocrkehrs versenkten deutsche Untersee¬
boote in den letzten Taaen sieben Dampier
mit 51 500 BRT . und vier Zerstörer . Die
Mehrrahl dieser Schiffe wurde in harten
Kämpfen aus einem nach Murmansk gehen¬
den , ungewöhnlich stark gesicherten Geleit-
zug , der Flugzeuge , Panier sowie zablreiches
anderes Kriegsmaterial iür die Bolschewisten
geladen hatte , herausgeschossen.

/teik5oi ' a

« « t keile

Zur Landung der Anglo -Amerikaner
Von dlsiinsicrioZsboricdtsr

Dr. IlsuiiLil , llsiullaillt

Eine langgestreckte Villenstndt zwischen dem
Meer und oer Weile der Pounfcyen Accker,
augejchmiegt an eine flache Buafi , von üer
ein Teil durch eine Stelnmoie zum Hasen ge¬
worden ist, das ist Reitunia . Roch vor weni¬
gen Jahren waren es zwei Gemeinden , Anzio
und Nettuno , aus denen dann die neue Stadt
geworden ist, die jetzt durch die Landungs-
aliion der britischen und nordamerikanischcn
Slreirkräste aus ihrer Abgeschiedenheit ge¬
rissen wurde.

Denn was war Nettunia gestern ? Ein klei¬
ner srontnaher Hasen , in den Tag für Tag
britische Jagdbomber ihre Lasten warfen und
Tiefflieger ihre Eeschotzgarben streuten , wenn
in den Morgenstunden der Aufklärer gemel¬
det hatte , datz in der Nacht wieder deutsche
Marinesahrzeuge eingelaufen waren . Es war
der am weitesten nach Süden vorgeschobene
Nachjchubhasen der deutschen Front , und bis
in die Tage vor der Landung haben Trans-
portprühme der Kriegsmarine an der halb¬
zerstörten Pier Munition und Sprit , Heu
und Proviant gelöscht , haben deutsche Matro¬
sen das Nachschubgut ausgeladen , das sie mit
ihren Fahrzeugen trotz ständiger Angriffe mit
der gleichen Unermüdlichkeit und Unerschrok-
kenheit herangebracht hatten , mit der sie einst
Panzer und Geschütze von Korsika gehqlt und
Landser und Waffen über die Meerengen von
Bonifacio und Messina gesetzt hatten.

Die Pier von Nettunia war längst zer-
ichmissen , und in die schmalen Kaiplätze
hatten schwere Bomben ihre Trichter gerissen
wie in Häuser und Stratzen . Tiefgehende
Schisse konnten den Hasen schon seit Mona¬
ten nicht mehr anlaufen , denn das ohnehin
flache Wasser lag voll Wracks und war ver¬
schüttet mit den Steinquadern eingestürzter
Piermände , Um so mehr haben sich wieder
die Motorprähme der deutschen Kriegsma¬
rine bewährt , die mit ihrem geringen Tief¬
gang überall genug Wasser hatten und mit
eigenen Verladeeinrichtungen ihre Ladung
schnell von Hand zu Hand an Land geben
konnten . Für die feindlichen Landungsstreit-
kräste ergibt sich au « dieser geringen Haien-
kapazität , datz die Ausschiffung weitgehend
an freier Küste erfolgen mutz, also verhält-
nismützig mehr Zeit und Aufwand erfordert,
als ein brauchbarer Ausladehafen mit mo¬
dernen Einrichtungen verlangt hätte.

Für uns war der Hafen Nettunia vorge¬
schobener Posten , und jeder der wenigen
hier eingesetzten Soldaten wutzte , datz jede
Stunde den Feind und die Landung bringen
konnte . Nicht umsonst schaute nach jedem
Fliegerangriff der Hafenkapitän nach den
Schnüren und Leitungen , die zu den Spreng¬
ladungen in der Hafenmole und an den
wenigen noch ' intakten Kaiplätzen führten»
Nicht umsonst beobachteten die Kiistenwachen
des Heeres Stunde um Stunde die glatte
Kimm . Nettunia war in den Wochen vor
der Landung eine leere Stadt . Was an
Nachschubgut über See herangeschafft wurde,
lag kaum eine Stunde auf der Pier , wenn
es nicht gleich von Bord in die LKW .s des
Nachschubstabes gestaut werden konnte . Häu¬
ser und Stratzen waren geräumt und leer,
hier und da schleppte noch über den Korso
ein für Siunden . zurückgekommener Einwoh¬
ner einige letzte Habe . Nur in einem gro¬
tzen Gebäude an der Hauptstratze regte sich
noch Leben , es hatte nach See hin eine auf¬
fällige ' weihgelbe Markierung , und eine
Fahne auf dem Dach kennzeichnete es als
vatikanisches Eigentum.

Jenseits von Villen , Gärten und Dünen
beginnt . landwärts das Pontinische Feld , der
Nordteil des einstigen Sumpfgebietes , an
dessen schnurgeraden Asphaltstraßen heute die
Bauernhöfe der hier angesiedelten Frontsol¬
daten liegen und die beiden kleinen Land¬
städte Aprilia und Liitoria , Flach dehnt sich
das weitläufige Land bis etwa in die Ge¬
gend von Velletri , wo an den Rändern

kder ansteigenden Hügelkette die altberühmte
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Appische Ltratze nach Süden führt , heute wie
einst in erster Linie ein Weg in den Krieg,

Nun ankern vor der Küste von Nettuma
die Transporter der Feindinächte , Landungs¬
boote liegen auf dem flachen Strand , und
drangen auf See sichern Seestreilkräfte den
Nachschubweg von Neapel , während Jäger
und Jagdbomber den Luftraum gegen die
stärker einlegende deutsche Gegenwirkung ab¬
zuschirmen suchen. Es konnte nie ein Zweifel
sein , datz eines Tages die Feindmächte ihre
Ileberlsgenheit zur See ausnutzen würden,
um dem harten Kampf in den Bergen der
Südfront Entlastung zu bringen , und dass sie
versuchen würden , mit den natürlichen Hin¬
dernissen des Geländes auch die gefllrch ete
Abwehrkraft der deutschen Slldsront -Dioi-
sionen zu umgehen . Die Frage konnte nur
sein , ob es sich bei der Aktion über See um
eine großangelegte Landung — etwa an der
ligurischen oder südsranzosischen Küste —
bandesn würde , die auf weitgesteckte opera¬
tive Ziele eingestellt war , oder ob man sich
auf eine überholende Umgehung und somit
auf eine Aktion sm nahen Hinterland der
Front beschränken würde , die das Risiko
eines langen Anmarschweges über See ver¬
meidet.

2imskinöllüe Helligkeit äer Vinlsrsckisckt
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Angesichts der langen und offenen Küsten

der italienischen Halbinsel mutzte es auch
von vornherein klar sein , datz eine Landung
des Feindes nicht verhindert oder im Sta¬
dium , der Ausschiffung schon zerschlagen wer¬

den konnte ; denn es ist unmöglich und würde
eine untragbare Bindung von Kampfkraft
bedeuten , wollte man die Küste überall mit

einer Truppenmacht und einer gegen Bom¬
ben und Schiffsgeschiitze hinreichend gedeckten
Artillerie sichern , die an allen Stellen stark

genug wäre , der jeweils auf engem Raum
konzentrierten Kraft der Landungsmacht die
Waage zu halten . Es entspricht einem Ge¬

setz der Seemacht , datz sie den Schwerpunkt
ihres Einsatzes gegen die Küste frei wählen
und im Grunde nur durch Kampfmittel aus¬

geschaltet werden kann , die sie in ihrem eige¬
nen Element gefährden.

So hat mit den Morgenstunden des 22 . Ja¬
nuar 18stst . als die ersten britischen und ame¬
rikanischen Stotztrupps in die Minenfelder
am Strand von Nettunia liefen und die

Sprengladungen in Mole und Pier hochgin¬
gen , ein neues Kapitel in der Reihe der

Operationen von See zu Land begonnen,
die diesem Krieg zeitweise das Gesicht , geben
und mit den Namen Di 'eppe und Salerno
in Europa und mit Kuantan und Bougnin-
ville im ostasiatischen Kampfraum ihre Bei¬
spiele gefunden haben.

Berlin , 28 , Januar . Das vielfältige Bild
der Kämpfe im Osten vereinfacht sich , wenn
man die zusammengehörigen Angrisfshand-
lungen auch als einheitliche Unternehmen
betrachtet . Der Verlauf der Ostfront zeigt in
allen Abschnitten zahlreiche Einbuchtungen
und Vorsprünge . Die Absicht der eigenen wie

auch oft der feindlichen Vorstöße ist es daher,
sowohl örtlich wie im groben gesehen , sie
Frontlinie zu begradigen . Es besteht ein
offensichtlicher Zusammenhang zwischen den
bolschewistischen Angriffen südlich Leningrad
und nördlich des Jlmensess , ferner zwischen

denen südwestlich Tscherkassn und südöstllch
Velaja Zerkow , sowie zwischen den Kämpfen
am Ostzipsel und den Nordzugängen der
Krim . Auch die eigenen Angriffe südwestlich
Shaschkoff und südwestlich Pogrebischtsche ge¬
hören zusammen . Die sonstigen bolschewisti¬

schen Vorstöße stehen für sich allein und ver¬

folgen — abgesehen von den Durchbruchs¬

versuchen zwischen Pripjet und Beresina —

im wesentlichen nur örtlich begrenzte Ziele.

Nach der Stärke der von beiden Selten
eingesetzten Kräfte betrachtet , lagen die
Schwerpunkte der Winterschlacht am 27 . Ja¬
nuar wieder im nördlichen Abschnitt der Ost¬

front sowie im Raum zwischen Dnjepr-
boqen und oberem Bua . Südlich und südwest¬

lich Leningrad versuchte der Feind , durch
fortgesetzte Verstärkung seiner Angriffsver-
hände den sich versteifenden deutschen Wider¬
stand zu überwinden , Unsere Truppen ver¬

hinderten jedoch durch zusammengefaßtes
Feuer oder in Gegenstößen den Durchbruch
der auf breiter Front anstürmenden bolsche¬
wistischen Massen . Hierbei brachten die im

Wehrmachtbericht genannten , an der Lenin¬

rad - Front schon oft bewährten ostpreutzischen
irenadiere und estnische Freiwillige dem

Feind besonders schwere Verluste bei : Sie
behaupteten unerschütterlich ihre Stellungen
und ermöglichten dadurch den an anderen
Stellen ausweichenden Einheiten den Aus¬
bau neuer Verteidigungslinien.

Auch nordwestlich des Jlmensees wuchs
der deutsche Widerstand . Feindliche Angriffe
gegen Schinsk scheiterten . Im Nachbarabjchnitt
wurde « in älterer Einbruch trotz weiterer

feindlicher Vorstöße im Gegenangriff ver¬
engt , und auch westlich Nowgorod , wo die

Sowjets unsere Sperrstellungen den ganzen
Tag über bekannten , wiesen unsere Truppen
den Feind blutig ab.

Zwischen Pripjet und Beresina vereitelten
unsere Infanterie - und Panzerverbände
ebenfalls erneute bolschewistische Durch¬
bruchsversuche . Einbruchsstellen wurden im

Gegenangriff bereinigt , wobei es wiederholt' ' ' " ' " " "
zum Nahkampf mit der blanken Waffe kam.

Die südlich der Beresina in den letzten Ta¬

gen immer wieder gescheiterten Sowjets
drückten au » den Sümpfen an der Upa stark

nach . Süden , ohne ihre Kräfte in dem un¬

übersichtlichen Gelände voll entfalten zu kön¬
nen . Die Angriffe lösten sich in Teilaktionen
um einzelne Landbrücken . auf , di « den Feind
wieder viel Blut kosteten Die weitere » aus

dein mittleren Frontabschnitt , und zwar aus
dem Raum südwestlich Smoleirlk , gemeldeten
Kämpfe hatten nur örtliche Bedeutung . Da

hier der Feind seipe vortägigen Angriffe
nicht fortsetzte , leiteten unsere Truppen Ge¬

genstöße ein und beseitigten sämtliche Ein¬
bruchsstellen.

Im Süden der Ostfront machten die eige¬

nen Angrisfsunternehmungen südwestlich

Shaschkoff und südwestlich Pogrebischtsche
weitere Fortschritte , obwohl der § Ed zähen

Widerstand leistete und starke Gegenstöße
führte . Der zugig Boden sewinnende An¬

griff unserer Infanterie - und Panzerver¬
bände geht weiter.

Aus den Vorstößen der Bolschewisten an

dem weiter östlich liegenden Frontbogen

zwischen Belaja Zerkow und Tscherkassy ent¬
wickelten sich wieder sehr Wie Kampfe Süd¬
östlich Belaja Zerkow griff der Feind mit

etwa zwei Divisionen und der Masse eines
Panzerkorps an . Nach dem Abschuß von sä

Panzern kam der Vorstoß im deutschen Feuer
zum Stehen . Südwestlich Tscherkassy ver¬

stärkten die Sowjets ihre Unqriffstruvpen
auf 18 Schützendivisionen und zahlreiche Pan¬
zerverbände . Auch hier versuchie der Feind
zunächst eine ältere Einbruchsstelle zu er¬
weitern , Die Absicht mißlang . Auch an den
beiden nördlicher liegenden Brennpunkten

schlugen sie den Feind im Gegenstoß zurück
oder begrenzten die Einbrüche sn harten,

nach andauernden Kämpfen.
Unsere am Frontbogen zwischen Potztk«

bischtsche und Tscherkassn kämmenden Trup¬
pen wurden von der Luftwaffe trotz angriit-
stiger Wetterlage energisch unterstützt . Auch
auf der Krim , wo der Feind seine Durch-
bruchsvenuche bei K erlist , wiederholte und

gleichzeitig an den nördlichen Zugängen zur
Halbinsel au ? seinem seit längerer Zeit bei¬
stellenden Landekopf am Faulen Meer nach

starker Artillerievorbereitung Angriffe , vor¬

trug , nahmen uniere Flieger bolschewistische
Sturmtruppen mit Bomben und Bordwaf¬

fen wirksam unter Feuer . Sie entlasteten
dadurch fühlbar den Abwehrkampf unserer
Grenadiere.
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Drahtberiebt unseres Vertreters

6r . v . l . . Rom . 28 . Januar . Am Donners-
tagnachmittag wurden die bisher auf dem

römischen Campo Berrano beigesetzten Ge¬
beine des vielfach wegen Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichneten , in der Nacht zum

2t , August von Badoglto - Agenten ermorde¬
ten italienischen Freiheitskämpfers Oberst¬
leutnant Ettora Muti exhumiert , um rn

der Erbgruft der Familie Muti in Ra>
venna beigesetzt zu werden.

Zugleich werden neue Einzelheiten über
die im Auftrag Badoglios erfolgte Ermor¬
dung Mutis bekannt . Muti war von Badog-
Uo als Aufenthaltsort Fregene bei Rom zu¬
gewiesen worden , da die Verräter - „ Regie-
rung " den Einfluß Mutis auf die italienische
Luftwaffe fürchtete . In den ersten Morgen¬
stunden des 2t . August wurde Muts von
einer Karabinieristreise abgeholt und beim
Abtransport durch einen Karabinierifeld-
webel durch Genickschuß getötet . Der Mör¬
der erhielt von der Badoglio - . .Regierung"
als Blutgeld die Summe von 1V 668 Lire , die
ihm am 26 . August vormittags in Rom aus¬
gezahlt wurden.

In der Besorgnis , die nationalistischen
Kreise Italiens würden den Meuchelmord

nicht ohn « werteres hinnehmen , mußten die

Propagandaorgane Badoglios am 28 . Au¬
gust die Version verbreiten , Unbekannt « hät¬
ten die Wachmannschaft Mutis auf dem Ab¬

transport üherfallen . Der Gefangene habe

die Flucht ergriffen und sei dann bei der
Verfolgung getötet worden . Um diese lügen¬
hafte Darstellung glaubhaft zu machen , ver¬
breitet die Badoglio - Clique . Muti seien
Unregelmäßigkeiten nachgewiesen worden,
obwohl er außer seinem Amt als Partei¬

sekretär und Oberstleutnant der italienischen
Luftwaffe niemals einen Posten in einer

Organisation bekleidet hat.

Drahtbericht unserer Berliner Tchristlestung

ckr. v . soll . Berlin , 28 . Januar . Roosevelt

und sein Außenminister Hüll hatten zweifel¬
los das Bedürfnis , mit einen : „ diplomati¬
schen Erfolg " in Argentinien die Oefsent-
lichkeit blenden zu können , um das Interesse
von den Verlegenheiten und von der bla¬

mablen Lage im Hinblick auf den sowjetisch-
polnischen Streitfall abzulenken . Deshalb

und auch , um den Mangel an militärsichen
Erfolgsmeldungen auszugleichen , entschloß
sich Washington , nach einer allmählichen
Steigerung des Druckes gegen Argentinien
nunmehr die wirtschaftlichen Sanktionsdro¬
hungen bis zum äußersten anzuwenden und
die argentinische Regierung zur Kapitula¬
tion , das heißt zum Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen zu Deutschland und Japan

zu zwingen.
„Auf diesen diplomatischen Erfolg brau¬

chen die Alliierten nicht stolz zu sein " , so
urteilt die Schweizer Zeitung „Der Bund " ,
nachdem sie in Uebereinstimmung mit der
Auffassung des gesamten neutralen Auslan¬
des festgestellt hat daß die argentinische
Regierung den Beschluß - zum Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Deutschland
und Japan nicht aus eigener Initiative ge¬
faßt habe , „Die alliiertes Diplomatie " , so er¬
klärt das Schweizer Blgtt weiter , „hat in
Vuenos Aires offenbar mit recht drastischen
Mitteln gearbeitet ." Freiwillig habe die
argentinische Regierung nicht mit den Ach¬
senmächten gebrochen Sie habe von zwei
Uebeln das ihn kleiner erscheinende gewählt,
und es werde sich erst erweisen müssen , ob
dieser Schritt dem muckten Frieden dienen
werde . Auch „Stockholms Tidningen " weist
darauf hin . daß der Bruch Argentiniens mit
Deutschland und Japan nicht freiwillig , son¬
dern unter starkem alliierten Druck erfolgt
sei.

Die neutrale Presse kann ihre Auffassung
auf zynische Geständnisse aus dem Feindlager
stützen. Die „Times " spricht von einem
Drück , der seit Monaten auf Argentinien
ausgeübt worden sei, und Reuter berichtet,
daß nach der Auffassung diplomatischer Kreise
in Washington „eine geeinte Front geschaf¬
fen worden sei, vor der Argentinien kapi¬
tulieren mußte " .

Wenn der Berner Bund die Frage stellt.
ob die Kapitulation der argentinischen Re-

SMsIkdvimdsii gegen l-uttlerror
ksickrrcvolinungskomm/rsar Dr . k. « / llksk - c/or ^ /osinungr/ii/krcvsrit

Berlin , 28 , Januar . Am 27 . und 28 . Ja¬
nuar fand unter Leitung des Reichswoh¬

nungskommissars Dr . Ley eine Arbeitsbe¬
sprechung aller Eauwohnungskommissare
statt . Der größte Teil der Gaue war durch
die Gauleiter persönlich in ihrer Eigenschaft
als Eauwohnungskommissare vertreten . Be¬
sonders nahmen die Gauletter aus Gebieten

mit größeren Bombenschäden an der Tagung
teil , auf der außerdem Vertreter der übrigen
interessierten obersten Dienststellen der Par¬
tei und des Staates anwesend waren.

Dr . Ley bezeichnete als Aufgabe der Ta¬

gung den gegenseitigen Erfahrungsaustausch
bei Beseitigung der Wohnungsschäden durch
den anglo - amerikanischen Lustterror , bei der
Errichtung von Behelfsheimen sowie die
Festlegung von Arbeitsrichtlinien für die
kommende Zeit . Dr . Ley gab einen Ueber-
blick über die bisherige Aktivität der Partei
auf dem Gebiet des Wohnungsbaues . Bar

gerade zehn Jahren sei das Heimstättenamt
der Deutschen Arbeitsfront gegründet wor¬
den . Auch auf dem Gebiet des Wohnungs¬

baues habe sich die Partei als Motor er¬
wiesen . Die praktische Auswirkung der ge¬

troffenen ' umfangreichen Vorbereitungen sei
vor dem Kriege dadurch verzögert worden,
daß sich Deutschland schon bald nach der
Machtübernahme vor den Uebersallabsichten

des Gegners schützen und dadurch einen er¬
heblichen Teil seiner Produktionskraft auf

die Herstellung von Verteidigungsmitteln
verwenden mußte . Die im Jahre 1888 be¬

gonnenen militärischen Auseinandersetzungen
mit den Feinden Deutschlands verhinderten
in den weiteren Jahren wiederum ein er¬

folgreiches Arbeiten auf dem Gebiet des
Wohnungsbaues in dem ' Umfang , wie es
den Bedürfnissen der Nation entsprochen
hätte . Zugleich wurde die Lösung der Woh¬
nungsfrage durch die Auswirkung des Bom¬
benterrors der anglo - amerikanischen Luft¬

gangster immer dringender,
Wir stehen jetzt , erklärt Dr . Ley . am An¬

fang des deutschen - Wohnungshilsswerkes.
Dieser in großem Stil beginnende Bau von
Bebelfsheimen wird wenigstens während der

Kriegszeit die dringendsten Wohnungs¬

bedürfnisse der Bevölkerung befriedigen . Das
deutsche Wohnungshilfswerk könne nie etwa
von einer Behörde durchgeführt werden . Hier
müßten die staatlichen Gesetze und Verord¬
nungen durch die motorische Kraft der Par¬
tei und die private Initiative ergänzt und
zum Erfolg geführt werden . Das deutsche
Wohnungshilsswerk müsse auch von den Be¬
hörden ohne bürokratische Hemmungen be¬
arbeitet und gefördert werden.

Dr . Ley warnte die untergeordneten Be¬
hörden , an die sich Volksgenossen mit Vau-
absichten wenden müßten , vor Paragraphen¬
reiterei . In diesem Jahr müßten in Deutsch¬
land Hunderttaulende von Behelfsheimen er¬
stehen . Die bisher in mehreren Gauen er¬
zielten Erfolge beweisen , daß dies durchaus
möglich sei , wenn Partei und Behörden in
einmütiger Zusammenarbeit mitwirken.

glerung vor dem Willen des Weißen Hauses
dem Volkswillen entspreche , und ob er den
inneren Frieden bringe , so kann mgn indem
Ausbruch einer Regierungskrise in Buenos
Aires unmittelbar nach der Kapitulation
der Regierung Ramirez wohl schon eine ein¬
deutige Antwort aus diese Frage erblicke ».
Am Donnerstagabend erklärten der Innen¬
minister Perlinqe . der Jnstizminister Zuvia-
ria . der Laiobwirtschöfftsminister General
Mason und weitere drei hohe Regierungs¬
beamte ihren Rücktritt , zweifellos , um da¬
mit ihren Protest gegen hie Unterwerfung
der argentinischen Regierung Ramirez ge¬
genüber Roosevelt und der Wallstreet aus¬
zudrücken . Wenn Ramirez von denjenigen
svrach . die dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen mit den Achsenmächten ableh¬
nend gegenüberstünden , und sie bat . hier¬
über nicht zu murren , so läßt das sa auch
weitgehende Schlußfolgerungen zu. Darüber
hinaus aber stellt die argentinische Zeitung
„Eabildo " ausdrücklich fest, daß in Argen¬
tinien eine allgemeine Niedergeschlagenheit
darüber herrsche , daß die Neutralitätspolitik
fallengelassen worden sei , die bisher der
Stolz des Landes gewesen sei, Nun gelte es,
wenigstens weiterhin die argentinischen Ho¬
heitsrechte zu verteidigen.

Auch dem Präsidenten Ramirez scheint gar
nicht wohl im Hinblick auf die Möglichkeit
zu sein , die von der amerikanischen und eng¬
lischen Presse schon deutlich angesprochen
wurde , daß sich nämlich vor allem Washing¬
ton mit dem formellen Abbruch der Bezie¬
hungen , der die Kriegserklärung ' nicht ein¬
schließt , noch keineswegs zufrieden heben
will , sondern bestrebt sein wird , Argentinien
in noch stärkerem Ausmaß wirtschaftlich und
politisch von sich abhängig zu machen . In
einem Presse -Interview gab Ramirez der
Hoffnung Ausdruck , daß er sich dem Finanz-
imperialismus der Nordamerikaner wider¬
setzen und dessen Bestrebungen entgehen

könne . Wenn er diese Hoffnung hegt , so fehlt
uns nach allen Erfahrungen , die füdamerikg-
nische Staaten als Trabanten der USA.
machen mußten , der Klaube daran . Wenn sich
i,n übrigen Ramirez für die Stärkung der
wirtschaftlichen Stellung westlichen
Hemisphäre einsetzte und in diesem Zu¬
sammenhang sagte , daß seine Reaierunq nach
Maßgabe der in Argentinien selbst vorhande¬
nen Rohstoffe den Rohstoffen und Gütern
„anderer amerikanischer " Länder in : Aus-
tauschhandel den Vorzug »eben wolle , so wird
man diesen Hinweis in England mit starker
Beklemmung zur Kenntnis nehmen.

Gerade diese Aeußerung des argentini¬
sche» Staatspräsidenten unterstreicht die Tat¬
sache, daß die Wallstreet sich in Argentinien
eine wirtschaftliche Monopolstellung als
Ausbeuter vreickiaisen will . und daß Eng¬
land der Möglichkeit ins Auge seben muß.
daß die Vsreiniqten Staaten den früher lehr
mnfanqreichen Handel Englands mit Süd-
amerika völlig an sich reißen wollen . Eng¬
land hat in Araentinien einen Geldbetrag
investiert , der sich einer Milliarde Pfund
Sterling nähert , und muß jetzt damit rech¬
nen , daß es trotzdem seine letzte Einfluß¬
zone auf dem amerikanischen Kontinent an
die Nordamerikaner verliert . Materiell ist
jedenfalls , wie schon Reichsaußenminister
von Ribbentrov betont hat , in diesem Falle
England mit Sicherheit der Verlierer.

Dazu kommt die Tatsache , daß der von
Rooievelt angestrebte „diplomatische Erfolg"
in Wirklichkeit zu einer moralischen Nieder¬
lage für ihn geworden ist. Man hat von
der Ohnmachtsfeststellung und von dem Ver¬
rat der abendländischen Kultur im Zu¬
sammenhang mit den sowjetisch -polnischen
Streit ablenken wollen und hat dafür er¬
reicht , daß die Weltöffentlichkeit an dem
Beispiel der Vergewaltigung Argentiniens
noch klarer als bisher die Verlogenheit und
Gemeinheit der Methoden des Wallstreet-
Imperialismus erkennt.

«rlsgsvsräisnll kiitsikrsur kör oh»
yllsrlivrmsistsr einer

Führerhauptquartier . 28 , Januar ?

Führer verlieh das Ritterkreuz de ? 's, ? ' -
oerdienstkreuzes mjt Schwerter»

! S . Ernst Klas! ng,  Oberquarp "

einer Heeresgruppe im Osten.

Der Oberquartiermeister einer Arme - »
Heeresgruppe ist fzlr den gesamten

verantwortlich . Er hat dafür zu sorae«
überall für jede Waffengattung »- „ » m

Munition , für jeden Panzer und o !?
Kraftfahrzeug ausreichender Betrieb

vorhanden ist . daß Mensch und Die/ :^
werden und ersorderlichensalls ianuitt,
treuung finden . Ihm untersteht auch di - e
sassung und Instandsetzung beschädigter
ien und Geräte . d,e Herdeischasium
satzteilen und die Einrichtung von

turwerkstätten . Alle diese Ausgaben,^
nen noch die Verwaltung und ^

>>!

Ausnutzung des besetzten Gebietes hinn, -̂
Front , ferner bei Absetzbewegungen die ),-!'
führunq aller militärisch oder wirtich -?. ?-
wertvollen Güter gehört , erfordern

i °

ebeiidjg^

satorische Begabung und Planung aus mn,"
Sicht , verbunden mit größter

und Beweglichkeit in der Durchsähe
Ohne rastlose Tätigkeit und Porsawe ».
Oberquartiermeisters und seiner

ter könnte keine Truppe auch nur einen

in einem Materialkrie ^, wie dem gegen «^tigen bestehen . Das gilt beionders/wennÄ
der Krieg fern von der Heimat in ei»,,
wenig erschlossenen Land mit geringen «!
schlechten Verbindungen abspielt . '

Oberst i . E . Klasing war Obergu»,«,,
meister der Armee , die im ^Sommer « '
Herbst 1812 am Kuban und im Westta^
kämpfte und unter schwierigsten llmschv
im Frühjahr und Sommer 1843,ihrem,?
bewegung auf dein Kubanbrückenkops
schließlich über die Straße von KerG,^
die Halbinsel Krim bewerkstelligte . Pz,
übernahm er die gleiche Tätigkeit bei d„ j,
äußersten Süden der Ostfront einiM»
Heeresgruppe . In beiden Fällen oblag z,
die Organisation des Nachschubs und n,
Zuriickführunq von Krieasmaterial uni,,^
sonders schwieriaen Umständen und
sonders große Entfernungen . Sein OrM
lationstalent ermöglichte immer wieder„t
in ganz aussichtslos erscheinenden Lagens!,
Verioraung der Truppe mit allein , onnb
brauchte.

Oberst i . G . Klasing wurde am 8. DeM,
1801 als Sohn eines Verwaltungsinspeb,,,
in Klein -Borstel bei Hamburg '
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Tokio , 28 . Januar . Ein neuer riöllemG

widriger Angriff auf ein japanisches Lm
rettschiff , und zwar die „ Poshino Maii'

wird von einer iüdpazifischsn Basis ge« !
dst . Danach bombardierte am 26 . Jännoni,

feindliches Flugzeug das Schiff in den jrii

Morgenstunden , obwohl es ausreichend ^
kennzeichnet war und gute Eicht
Glücklicherweise entstand weder
»och Personenschaden . Dies ist bereits d»
12 . Angriff feindlicher Fluazeuoe und Id

Boote auf japanische Lazarettschiffe.

„Von slsmderLudsoövr8MM'
Genf , 28 . Januar . Die „ New Am ! x, !h

News " bringen eigen für „ Gottes eigm,
Land " bezeichnenden Beitrag zur im»
stehenden Präsidentenwahl . Da die weid
lichen Wähler bei der nächsten AW e!i»

große Rolle spielen werden , nimmt dos
an , datz der ^ republikanische Kandidat T«
Dewey , der ein „ Mann von atemberauieat
Schönheit " sei , die meisten Aussichle » w
Erfolg haben wird Das Mitglied d» Sb-
priisentantenhauses Walter Lynch habe Hei
ironisch bemerkt , datz die PräsidcntVül
wähl noch zu einem SchönheitswellbMii
werde . Das Blatt macht ferner dämm « >

merksam , datz Dewey ursprünglich Operm
werden wollte . Es ist möglich , datz er lichtn

Weg ins Weiße Haus „ ersingen " wird.

vird i"
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Deeihundt,ttausend Zuschauer!
Mit einer Riesen - IIeberraschuvg endete dos tra¬

ditionelle sünszcbntägige Wintertnrnier der japa-
nisä >en Lnnw -Üiinqkänipser in Tokio . Ter viert-
tlusna « Ringer Saganahona — snns Klonen gidt
es insgesamt — belegte mil dreizehn Siegen nnd
z>vei Niederlagen den ersten Platz vor dem japa¬
nischen Großmeister Pvkosnda ( lL :N) , Futabutzama
tN :4 ) und Ternkini ( N :4 ) . Tie drei Erstplacier¬
ten aehbren sämtlich der Westmannschast an , die
in der Mannschastsioertnng überlegen mit ZüttltL
Punkten über die Tstmannschast eriotgrelch war.
Tas Turnier übt « eine außerordentliche An¬
ziehungskraft aus , insgesmnt wohnten üt >er
366 Zuschauer den Känivsen bei.

Vou einem Felndilu « kehrte der Oberleut¬
nant nnd Staffelkapitän Heinz Klöpper . ein mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichneter Jagdflieger , der 84 Lnftsiege errungen
hat nicht zurück.

Der griechische Arbeitsminister . Kalioas wurde
von drei junge » Burschen hinterrücks erschossen.
Es handelt sich um ein Attentat von Handlan¬
ger » Moskaus , das bei der griechischen Arbei¬
terschaft um so arökere Emvürnng nnSlüste . als
der Arbeitsminister . der selbst der Arbeiter¬
klasse entstammt , sich grober Beliebtheit erfreute.

Im Hafen von Gibraltar traten zwei grobe
britische Hosvitglichiffe ein . Sie sollen znr -Ber¬
gung der Verwundeten von der italienischen
llrvnt und dein Brückenkopf Nettnno dienen.

Iudieuminister An,er » teilte im Unterhaus
mit . daß am t . November 17,7l !8 Inder wegen
Beseitigung an der Bewegung dcS iillindischen
Kongresses Gelängnisstrafen abbüßten.

Eine I » ganz Spanien organisierte Bande,
die sich mit der Fälschung von Znteilniigsmar-
kcn für Benzin , Tabak und andere Produkte
befaßte , wurde dingfest gemocht . Nach bisheri¬
gen Feststellungen bat sie alte !» Benzittkarte»
für k-lINNM -sttcr in Umlauf gebracht.

Sintflniariigcr Regen fällt seit vier Tagen
in Nord - und MittcUnriev . besonders in Da¬
maskus . Hier Ist der Varadoslnß über die Ufer
aetreten nnd hat ganze Stadtviertel über¬
schwemmst Derartige Wastcrmastcn sollen bisher
in Syrien niemals niedergegangen sein.

Neue Jahresbestpit von Schröder

Ter zweisnche Teutsche Meister Lbgsr . Uli
Schröder erzielte in Oslo betn : Soldatenschwimin-
srst ein « neue Iahresbestleistnng im tUV -Meter-
Aückenschwünmen . Er legte die Strecke in der aus¬
gezeichnete, , Zeit von 1NN .8 Mi » . zurück , aber
auch der Zweite , Obgsr . Gert Hotz , veiMfserte sich
aus ttlstch . Schröder hotte über ov -Meber -Krnnt
eine » schnüren Kamps mit dem stark nach vorn
gekommenen , aus Grande » ; stammenden Gesr.
Marchlewski ' zu bestelwn , den er >» 27 .8 Tek . nur
nni Handsü -lag besiegen konnte . Sein Sieg nl >er
IW -Meter -Kranl in 1R2,2 war dagegen klar.
Marchlewski benötigte ebensa wie Hotz tütt .b . Tns
lOO-Meter -Brnst ! chwittimen wurde in 1 :80,2 von
Btsntt . Zecke gen » » : ».,» ,.

Neue Termine der Westsalenhalle

der stbestsglenhalle z» Dort, » und werden
auch an - den Iveiteren Februar - nnd Märzsvnn-
tagen die Radfahrer in ErsUpstnung trete » . -Am
IN . Februar gibt es eine Tavpelveranstaltnng.
Vormittags tragen die besten HZ .-Fahrer aus den
sechs Gebieten Westfalen -Nord . Weskfalen -Lüd.
Kvln -Am <>en , Niedersachse » , ' Hessen -Nassgn nnd
Tnsjelduri einen Vergieichskamps aus , mn Nach¬
mittag stehen die Tanersahrer wieder im Vorder¬
grund . Aus der Smrterliste sind bereits die Tvrt-
mnnder Bnntz , Kilian , Popel , der Lnrenünirger
M . Elemens nnd der Hannoveraner Werner z»
finden . Für den 10 . und 20 . Februar werden
wieder zwei deutsch -flämische Nadsporttage mit
insgesamt drei Veranstaltungen vorbereitet , bei
denen wie vor zwei Monaten beste dentsckn nnd
flämische Klasse am Start sein wird . Am 8 . „ nd
ltz . März sind Veranstaltungen mit gemischtem
Programm geplant.

Hamburger Hallenhockey . Zm Endspiel der
Franc » siegte Hgrvcsteknder THE . 3 :2 über Naht-
pedt . Bei den Männern vermachte HSV . Ham¬
burg seine eigene zweite Verirrt » : ,, , gusznschal-
te „ . nachdem diese vorher Uhlenhorster HE . >:0
lvzwnnge, , lpitte . Ter Sieger hatte aus seinem
Weg i „ » Endspiel Harvestehnder THE . 8 :1 be¬
zwungen.

im Mittelgewicht zwischen Al Baker ( Belgienl und
Zean Tespeanr ( Frankreich ) endete unentschieden.

Der italienische Bvxsportyerdand hat Egisto
Peire den Titel eines Weltergewichtsmeisters z„ -
geiprockien , da keine weiteren Meldungen Air den
ÜUettdewerb eingingen . Als Heranssvrderer des
Oeichtgewichlsineisters Bisterzo wurde Minetli an¬
erkannt . Ter Titelkamps muß bis zum 20 . März
nnsgetrage » sein.

Die Dortmunder Westfalenhalle össnet am K.
Februar wieder dem Radsport ihre Psarte » . Für
die Tanerrennen stelln der Teutsch Meister Wal
ter Lohmann . Schindler , Rintelmann , serne, - die
l« ide „ Flame » Jean Aerts „ nd Michanx als Teil
„eh, „ er fest.

Kroßen Hallenradsport gibt es am 25 . Febrnar
i „ Berlin . Es rverdei , rcichsvfsene Weibl -elverbe
der Männer im Radball , Einer - „ nd Awcier-
Knnstsahren sowie ein Radpvlo -Tnrnier der
Frauen durchgesnhrt.

Anf der Brüsseler Winterbahn gewann Sche-
rens den Fliegerkamps gegen Gosselin . Senstleben,
Hnerbos „ nd van Looveren , Mehrkampssiegcr
wurde der Franzose Prat vor Peters ( Nieder¬
lande ) und Vreuskin . EPtcr in bei , über insge¬
samt 75 Kilometer führenden Tanerrennen wurde
Michanx mit 74,000 Kilometer vor Elanlier » nd
den Franzosen Terrean » nd Leinnine . — Tas
iO -Kilvmeter -Mnnnschastsrennen in Gent been,
beten Bru » eel/Teknhscher > i „ t,82 :10 als Sieger

^ Pretzburger Tischtennis -Wettkämpse . In der
Franen -Vertretniig Deutschland gegen Rumänien
siegte Deutschland 8 :0, - wobei Drude Pritzi und
statte Nenmann ihre Thiele über die Schwestern
Tespina nnd Nvra Mnvraevrdat ohne Tgtzverlnst
an sich brachten.

In , Presta, , wurden die vierten Priimngs-
kämpie der Schwimmer nnd Schwimmerinnen
durchgesnhrt . Zu AbN « se „ hcit der schlesischen
Meisterin lllla Fuhrmann hvlt « sich A . Otte
(ASV .) im BTM . -Brnstschwiinmen nR ' r 200 Me¬
ier in der guten Zeit van 3 : tt >,3 den Sieg.

VM8MN8kikstt
»iittii, „ im „ „ » „ „ „ „ „ „ „ „ in,,,,,,,,,,,,,,,
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Hei' neu«» lisnisvlisnsiiMsmeitis
Die kO- DsiN . - Kronen - Anleihe , Lje in den Ta¬

gen von - 2ö . bis 27 . Januar gezeichnet werden
konnte , bat einen geringeren Erfolg gehabt als
die im November und Dezember vergangenen
ünbres ausgelegten gleich große » Anleihe » des-
selben Tnvs . Es ist . wie verlautet , nur ant
dw Hättte des Betrages gezeichnet wurden . Wie
gemeldet , handelt es sich „ ,n eine tvrvzcntige
Anleihe mit einer staiiszeit von 30 Jahren , die
z,i eine » , Kurs von oo -/> angeboten wurde . In
Kreisen des hinter der Anleihe stehenden Groß-

Einen schncllen Sieg feierte Europameister Ka¬
re ! Sys i „ Brüssel . Schon in der ersten Rund«
schlug der Flome seinen Lands,nanu von Teu¬

ren k. o . Die Begegnung der beiden Landesmeister

baiikenkonsortiuins wird » » genommen , daß der
Beginn der An,ortiNcrnna erst nach zehn Jahren
-nnfzeit als eine z,i lange Bindung des Pnbli-
knms abgeschreckt kni . aber gleichzeitig der Mei¬
nung Ausdruck gegeben , daß hje nun von dem

Konsortium übernommenen Obligallooe » 8!
gefragt sein werden.

Milligrdku - Anleih « » in Svanie » . ll
Nische Finanzministerium wird . wie iwm A 'l
bereits angekündigt , am 1. März eine im»
liche Anlrlüe im Betrage von l Mstlienst ki
ketgs ausschreibe » znr Deckung eines lädt
der zusätzlichen Budgetnnsgabci , »jir IStt . N
Slnleiüe ivjrd in Schntzichiildieheiiien »> A
5000 nnd 2 -1 OstO Pesetas ansgegcbcn , mit
ttakeitsteruii » von , 1 , März tO -IO und -» iktl.
jährlich verzinslich , vierteljnbrlich zahlt « e«
t . Juni ab . — Durch das , von dem mmW:
Eortcs in , Dezember vorige » Jahres „nWt
der Berabschiednng des 1044 - B » dgets « M»
mene Gesetz wird der spanische Fi,nnu »m «"l
ermächtigt , eine Anleihe von 2 033 0: 7ms ke

fetas auf, » nehmen ! dieser Betrag mist f"
Deckung der zusätzlichen Ausgaben im W
1844 benötigt.

Die Rheiiltsch-Westsätisches ElektrizitiüsMj^
hat sämtliche im Niiilaus besindlichcn StAst »0
1034 ausgegebenen 5 Pzt . ReichsmarlMM'
schreibnngen z„ r Rnckzahtnng zmn Nemimllt"
20 . Februar 1044 gekündigt . Ten InhatM
gekündigten nnd zu kündigenden Stück!
Schnldverschreibnngen einer , neuen 4 P .,t
Anleihe vnn 1044 ( Kenn -Nr . 30 4001 angst»
Daneben sinket eine Barbergütnng statt.

Die HB . der Phxix -Werke ' AK
diuidendenlvsen blbschlnß snr 1042 und d» >
cinstimmig . den Vorstand zu ermächtig !», »
Aktienkavitäl um einen der Vedcntuns ^
Unternehmens entsvrechenden Betrag z»
Es ist damit zu rechnen , daß snr das
eine vollkommene Konsolidierung d!» '
nehinnngen erreicht werden -konnte.

Das Brauhaus Nürnberg weist zinn AI
teinebr 1043 einen etwas verminderten
schnß von 7 .07 (8 .38 ) Mill . RM aus . äs
wieder 6 Proz . Dividende znr Verteil,mg-
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Hanseatische Wertpapierbörse . Es clsohstk » t>»-
llmsätze in Norddeutscher Llvyd mit tü>
den , kleinste Zuteilungen in Farben " ' - >§»
und in AEG mit 153 . Beide repartiert,
sonstigen Schissahrtspapieren , die allgcmM
verändert lagen , nannte man noch Att ' l»»

knrsmäßig verändest ,

j, Il»i

200 . Sonst waren noch
mit 148 , Flensbnrger SchiMm » mn >»" .>
mann Stärke mit 153 nnd Markt - » »»
haste » niit Istl . Renten hatten mir gen »!!'
sältz -,

Berliner Börse . Der Wochei,schluin >cr8"
der Berliner Mirie zeigte wieder das P ^
rnhiue Bild , der anhaltende Malen»" !.
bedingte scharfe Geldrevarticrungen , ^
giüßerer Zahl erfolgten auch wieder -- ^
nvtizen , durch Dividendenziischläge
einige Knrssteiger,ingen . Ver . TtalnweiwH
terslmtl . Farbe » , AEG . sowie ewige -terslmü . Fgrben . AEG . sonne euw 'k, : « ,»!
gnngswerte wurde, , bei Iutc,l „ „ gsbrla >r» :
nnverändcrt bewertet . B,,tuten itciue»
Pyrtggsbgsis,

>-4 -0»-

U>«0
Or -iiok unck Vsrlag : .- Nrsmvr 7eito »U
verlaa IVsssr -IUms 6 m . b . kk , tzrewe »-
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-r Oüerquartiermeister eine,
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ist dass Mensch

all für , jede Waffengattungiitlon. rür reden Kition. für jeden Panze7
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öremsn,  29. / anr/av.
V«r sc^rieö mir eine Lekannte rum / <r^r«5.

/s <r//enkil>/r örin ^k uns c/oz / a?rr
U-'/r

lVI. U ist-, Un)> - - v r 7» r -l und erforberlichenfallq- r̂ rp̂ er M6L emr«?6 /^e/rrnkre/kp . 1/re eorr
a finden. Ihm untersteht 8kir7iNFc»ck nickt nickt iscknkt kakcn/"

ng und Instandsetzung be/ckin ?^ lt/ann , ckci - U- i-acko 011/ 77r7aiik « INI- « nckind Geräte, die Herbeiiktwi.. ^ '>s«s /<!' . kcaiist« ,.ik» kok ktcnn ckis Nttt:r ..^ .. .. v ^ lNIIisi,,ilen und die Eiiirichtun ^ n^ cs -4»x<>n ? lck mci'nc . ,)n.« I «kc 714? ki-ack ' c
erkstätten . Alle diese Auis ? '^" ' »aei'el 7,icktk7ick « « I« kcin Xi-icxs/nki-
nach die Verwaltung und " , , , ,
lutzung des besetzten Eebien § lck , »k ,kn nun -lock eii -as «-i-skmmr an .-
t ferner bei Absetzbewem »,? ^ >l »- kick« K'c-»-' . so«-' « „ick mc,n « -
>ng aller militärisch ode ^,allen Güter aebärt »»?„ .̂ llileinriisct sticktkhck, r» cr/ckcn. wie iwsei- 7 n/K
iiche Beaabuna und 7S4? au/ -7ie/tnküii-7,>iiv ckcx kokolcii^ verbünde, mit arR ? ?^ '^ 7sk es e„.-g ke,» stfckkk/ick.Newealichkeit in ^ b» " <e> ecleben, wie Xco/k NNI ki-a/t in Iinsecem

m tlo e Tä iakeit und d ^ °rk- . ekocen wnccke? Denk an -7,'e Xecskö.
nte e e Trunne ^ icklk/.'ck. mil-neckeken. w-e7cke ffclclcnkr.'l,c, , ^ nur,i:ch> ^taKe ?Vat IN tlcnkin-ki-n Kf<-N5i-Ki-N allci-
Nek Da n7?e d°M̂ ,v/na .»cki>ktcn «r»ccktc.-- k̂ n, «ltc.'-cn

^ g rn nn>? d! bk>0Nde„> „^ ^ kln -,nn füllen^ ^ der Heimeij, lVcin. ick kann mit nickt kclfcn, K'cnn ickI erichiaisenen l>aud mit gen̂ a., / akt l9ss nnck einmal iikct.rcka,»>, ickten Verbindungen abspielt, icks nut kicktklickc. llcnn kicktklickc üinil
erst i. K. Klasing war ^^..aickr niit lcicktct nilct i-cknottt acicnnncncr der Armee, die jin !̂̂ »f?,>cc. .,amlctNs.ickiklickcniml ilic /lcicci ' c
t l li72 am Kuban und im Ml e k e n <7i a ' t « t klta/t ttntr / ittc  lit¬te und unter schwierigsten itst lVot  in nn' ttcin ŝ nlkp. l>a ixt anck
rülljahr und Sommer lg ẑ ib,sie<lc û icx« ein kicktkkick. seile., ktat-ixe llen-
lUNg auf dem Kubanbrstchch,''"^ ' unet,ckijttetlicke ll"eilet̂ la„kei,
stich über die Straße von stü?" 8-eL."
albinsel Krim bewerkstelligt, ^ '
lickl - . . . . . ...,.7a , iccnn kln <>, , a an,ick,t - «-nt ^c/rncte ick.
ahm er die gleiche Tättz,stst ^ uo ''a«/ «r kctnntk -.- .Lk> , cks ick ' , nickt Ntttsten Süden der Ostfront
sgruppe. In beiden FällenÄ
räanisation des Nachschub?
kführunq von Krieasmaterjel,

schwierigen Umstäntn
große Entfernungen.

794.? «kne l.ick/klickc?
klic an tatcn lllanctn

s schwierigen Umständen '"^

7)ac7i niit /üt
nnil .kciklcncn
Kaiickctiiatcn

^ . .»,,„ - t,t . T̂üt nn , an «7ctc .- kickt icakin icit
;_ 'klickcn . k7cnn II»,tt ŝ kilk knt in klic,em

m aussichtslos eAcheinenM ^ ng.

aung der Truppe mit alle», , gzuvigeNK ! c!>u !llNg !V0k1ie
rst i . K . Klasing wurde gm S.s> M6 . Vom 26.—30. Januar wird in der
>ls Sohn eines ^Verwaltung ?!,-Ortsgruppe Meile die e-rste gaueigene Schu-
eiu -Borstel bei Hambura «.plungswoche mit namhaften Rednern dor Eau-

" ' leitnng Weser -Ems durchgeführt . An dieser
I » » - »- „ «^ «Schulung beteiligen sich in erster Linie die^SlialllsLnöH f<87s8r8iijWPgjsj ^ chtẑ Leiter . Walter und Wart « der

sngvsrjtlvv Gliederungen und angeschlossenen Verbände,
die Führer und Unterführer anderer For-o, 8 Januar . .Ein neuer Mmationen und darüber hinaus eine große

er Angriff auf ein jgpapWZahl Parteigenossen der Ortsgruppe Meile.
N, und zwar die „HoshimsMit einem Standortappell des Jungvolks
von einer lüdpaztfischen Bis» wurde die Schulungswoche eröffnet . Zu den
anach bombardierte am 2i>. Pimpfen sprachen der Vannführer Schachie-
ches Flugzeug das Schiss iphi beck und k. Gauschulungsleiter Lebmhus in
nstunden , obwohl es am,st «aufrüttelnden Worten . Der erste Schulungs-
ichnst war und gute Eicht!«abend im Feierraum des Hermann -Eöring-
cherweise entstand weder HHeims bot ein erhebendes Bild . Bis auf den
Personenschaden . Dies ist im letzten Vlatz war die weite Halle besetzt,
igriff feindlicher FlugM , rKreisleirer Seidel eröffnete den Abend und
auf japanische Lazarettschiffs sprach von der Notwendigkeit und Krisgs-

wichtigkett solcher Schulnngstage . die Stnn-
! stsmbsrsubsiissr 8» !̂ deu . der Besinnung , der Kraft und der Weg-
f 28. Januar . Die „New W Als erster Redner nahm Pg . Dirkien von

bringen einen für Göttin der Eauschule Vookholzberg das Wort zu
bezeichnenden Beitrog pst dem Thema : „Der jüdische Anteil am Kriege " .

Wä bste7 ei ' d̂e r° ? ä chskn" ^ KLV .-Lag °r Sneckersten . Lagerleiter Klapp-
stolle spielen werden . nimME E l te rn v e r , a m m l u n g wegen derb der ^ revublikanische Ko» ^ breijs der Jungen am Sonntag . 30 . Ja¬
cher ein Mann von atemk°k " u ° r . um 16 Uhr . Wachmannstraße 29.

Men ^ 'wt 'rd Da ? Udvng » ü,ie ^ n ösk IM - LEns
autenhauses Walter Lunchs Sonntag . 3t>. Iammr . von 12.J0 bis IJ .sa Uhr
! bemerkt , daß die PriWk findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
loch zu einem SchönheltsuchRnunie : Sechauscn — Hnsenbnren Altcnesch —übn« Nlnik makbl ferner d«ik Schönemoor — Dwobcrg — Sasbergen sowie von
n du » n/lnrl na ich» ^ ^ bis ik .o» Uhr im Raume Almsloh (anster-^"Ib des bremisüren Kebiets ) ein Uebungsschiesten
wollte . Es Ist möglich . W « dcr Flakartillerie stakt,

ls Weiße Haus „ersingen " B ^ -
^  ver kunäkunk von keuts

Rcichsprogranim : 9.95—9.30: Wir singen Vor
!>nn übernommenen ObligM - vnd ihr macht mit . 9.30—70: Dotkstümlielx-
sein werben ' Musik. 71—72: Pefchwingte Klänge beliebter 77n->. -i terhaltiingskompomsten . 72.35—72.45: Der Bericht>rdeu-A >ile,be » >» zur Lage. 74.15—75: Musik „am laufenden
inaimmmftelttim °Band ' . 75 .39- 16: Frontlerichte . 16- 17: Nnter-
angekiindigt , am 1. At haktnng mit Hamburger Solisten und Qrclnstern.
lteibe IM Betrage vo 1 1 ' 17 ^>̂- 78: Tänzerische Rlchthmen. 18- 18.39: Per.
nsichreiben zur Deeknna M^ ^ ien. 18.3N- I9 : Der Aeitspiegel. 19.75
'bticken .Bnbgetane 'gabcn M bjz Frontbcrichte . 29.15—22: Bunter Sams-wipb in Tchablchlfldl «- "» tag -Abcnd
ewmi! " von^ l ^ Mär ^ Ä D-»tschlands-nd-r : 17.19- 78: Ballett - und Sere-
uernnSlicl , üi - rteliäbiM 1«̂ « idenmusik von Beethoven . Bolkmaim , Bndde u . a.
nb ' - ^ neck, dm" N- 18.W: „Auch kleine Dinge können uns ent-

im Dezember vorigen luekcn". Lied- und Kammermusik . 29.15—22:
nbWednn ? des 1944-Blldxsti, ^ " ^ aus Konzert . Oper und Qpcretie.
eich wird der toanüilie dwZ Es wird verdunkelt von 17.99 Uhr bis 7.4ö Uhrat . eine Anleihe voll 2l>Kk
nfzllnebmen : dieser Beiws ^

der zusätzlichen Audgaoeii
'öttgt.
Heinisch-Wcstsälisches SlettriM
tliche im llinlaus befindlichen
i- gegebenen 5 Pzt.
wen zur Rückzahlung z>>«> VON
war 7944 gekündigt . Ten 3 .
sten lind zu kündigenden
wschreibungen einer , neuen 1 .̂
von 1944 HNenn-Nr . 36 -

Der Ginsterbusch
von äorsnliossn

17rk«b »rr «cklr,cdutr ckurck
Vvrlsg Orc - r 54«I,t «r. Wsrckau/8sck ».

»on 1944 l.Nenn -'7!r . m ' -". , »7
iindet eine Barvergutun » ^

B. der Phrix -Werke A« fws (33. Fortsetzung)

stg " ' den ' BWnd " Iu «Ätz ..Auf alle ' Fälle fahre ich mit . . .« sage
vital um Anen der B^ ich zu Olga . Sie verzieht den Mund . sie ist
hmeils entsprechenden BettM - nahe dem Weinen . „Ich lasse dich nicht allein
»mit zu rechnen , dost für fahren ! Es kann dir etwas zustoßen !" sage
ilkvrnmene stvnsolidierunü jH bestimmt.
zen erreicht werden -r°nnt - - Am andern Morgen hat sie es sich über-
ltrnuliaus Rürnberg wcŵ liegt . Sie wird lieber nicht fahren . Ich hätte

könnte die Sachen auch'hier be-
^Proz Tüüdende 'z? r V-rt-l̂ sorgen und einen Kinderwagen wird sie sich4 roz. Dividende zi , ,Kommen lasten , Frau von Arnim könnte ihnstäche Wertpapierbörse. besorgen.L'WWVSsŜ k' —AIA6 mit 153. Beide

Schüsahrtspapieren. ^ ... . "t lageii. nannte mav. a°",kj?r Es ist Frühjahr geworden und der Glü¬
ckt waren nach kursmäMli ,1 sterbusch setzt Knospen an. Ich sehe alle Tage
^ Flensbiirger Tchifsba" ««nach jh^ . Ich gjxßx jh„ jgga,.,
nt̂ iai." Renten hatten . . . Wenn er blüht . . .. ja . wenn er blüht!

^ Mein Einsterbusch blüht , und ich zähle die
er Börse . Der WocheiiE 'j .' Tage . Es wird doch alles gut gehen!
stier Börse zeigte wieder̂ »

scharfe" MeldrevartiernnsL . . 2n einer Weißens mondschimmernden Früh-
m,ar,e lveldrevarr ^ ^ lingsnacht kommt mein Sohn auf die Welt.Anlil erfolgten a"tt> »>r,»

durch Divide,idcnz»fchl5̂ ,/ ^ ch bin überwältigt . Olga befindet sich so»rslletgeriiiigei,. Bcr. weit wohl. Es ist gut gegangen.
Farben AEG. lowse ^7  Ich einen Wunsch: „Geben Sie mir

i itê das Kind . . ." sag« ich zur Hebamme. „Aber,>cr be.vcrtct. Lnlttten ^ „ st! H„ r Oberst! Nein . . .
' ^  ich bitt« Sie ! Sie können micht umgehen da-mit !"

Nil VarisL ! Si-smor ». .? ch. !k«cke mich hinter die Trine . „Wenn die' °,«r-7-!m« 0 m . k. s - b Alte fort ist und meine Frau schläft, bringst
Voller zvittsnbsr », * g,,!

lari ,7nk. 8 . Di - trieb!
sUng. ilültiS »d 1. 1. '

ustsö logenö öer Heimstkront
Die klieöerungen«ier stsstons!»!

bsSV. Die Eliederungen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei sind
ein unlöslicher Bestandteil der Bewegung
und mit der Partei fest verbunden . Auch ihre
Tätigkeit im 11. Jahre nach der Machtüber¬
nahme war vom Gesetz des Krieges diktiert
und der Kriegseinsatz der wenigen , nicht an
den Fronten des Krieges stehenden Männer
von einer Hingabe aller Kräfte neben der
harten Berufsarbeit für den Sieg erfüllt.

Die ZL.-Mlks un«! -blZmivf
der SA .-Gruppe Nordsee , von denen über
8/10 als Soldat in der Wehrmacht oder in
der Waffen - ff vorbildlich ihre Pflicht er¬
füllen . haben sich im letzten Kriegsjahr ihrer
nationalsozialistischen Erziehung entsprechend
bewährt . Sieben SA .-Männer tragen das
Ritterkreuz und 28 das Deutsche Kreuz in
Gold . 2n der Heimat ging die außernnl -tä-
rische Wehrerziehung  in vollem Um¬
fang ' weiter . Das SA .-Wehrabzeichen , das
kürzlich vom Führer durch SA .-Wehrabzei-
chen für Kriegsversehrte ergänzt wurde,
konnte KOOOmal neu verliehen werden . Neben
der Spezialausbildung im Nachrichten - und
Sanitätswesen widmete sich die SA . in ver¬
stärktem Umfange der Reit - und Fahrans-
bildung . Zu dem Reitstall in Bremen  kam
ein solcher in Oldenburg , und ein dritter ist
in Osnabrück in Vorbereitung . Darüber hin¬
aus konnte die SA . kaufend in den Schulen
des Reichsnährstandes in Hoya und Leer
Iungreiter ausbilden . 999 Reiterich ei¬
ne  waren die äußeren Zeugnisse dieser Ar¬
beit . Die Schicßwettkämpfe und die Webr-
wettkämpfe . an denen die übrigen Gliede¬
rungen . die Polizei und der Reichsarbeits-
dienst beteiligt waren , hatten einen guten
Erfolg . Die Einsatz - und Selbstschutztrüpps,
über die der Führer der SA .-Gruppe Nord¬
see die Eesamtinsvektion im Nordseegau We-
ser -Ems übernahm , umfaßten auch öE-
reiche SA, -Männer . Die weltanschauliche Er¬
ziehungsarbeit in der SA . fand ihren Aas¬
druck in der Zusammenarbeit mit den Schu-
llliigsämterirder Partei.

Viv ktlsnnsr öök

die sonst fast restlos an der Front stehen,
haben sich. soweit sie in der Heimat ver¬
blieben sind , enger ,̂ zusammengeschlossen.
Ohne Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit zu
einer bishet bestehenden Einheit wurden sie
In den größeren Orten des Gaues zu Ftand-
orteinheiten . Auf diese Weise können die
ll -Mtnner besser laufend weltanschaulich ge,
schult oder zu besonderen Dienstleistungen
herangezogen werden . Auch die Zusammen -'
arbeit mit den Dienststellen der Polizei ist
aufs beste sichergestellt . Die Werbung von
Freiwilligen für die Wgsten - st gehörte
natürlich zu den vornebmsten Aufgaben hes
Schwarzen Korps . Auch die Beratung
und Betreuung der Angehörigen
der gefallenen und der eingezogenen ll -Män-
ner ist eine vordringliche Aufgabe innerhalb

islktkrlien vsukäien̂ deitelpsltei im 11
der Schutzstaffeln . Hinzu kommt die Fürsorge
der in Lazaretten im Bereich des ll -Ab-
schnitt XIV . liegenden ll -Kameraden . Ferner
erstreckt sich die Fürsorge auch auf Hilfsmaß¬
nahmen für bombengejchädigte ll -Familien.
— Der Krieg hat auch das

MX , moimkierte Olleömung öer pmtei
vor wichtige Aufgaben gestellt , die von den
wenigen in der Heimat verbliebenen NSKK .-
Fllhrern und -Männern zu erfüllen sind.
Neben der Unterstützung der Ausbildung
der Motor -HJ . haben die Terrorangriffe des
Feindes dem Korps im Nordseegau Weser-
Ems aufgegeben , Krad - und Meldefahrer
einzuteilen und bereitzuhalten , sowie Platz¬
kommandanten und Kolonnensührer zu stel¬
len . Die große Anzahl von Kriegsverdienst-
kreuzen 1. und 2. Klasse mit Schwertern , die
an Männer der Motorgruppe Nordsee aus¬
gegeben werden konnten , sind ein äußeres
Zeichen dieses Einsatzes im Bombenhagel.
Üeberall hat sich' das NSKK . ferner einge¬
schaltet , um Volksvermögen zu erhalten,
wenn es durch den Luftterror gefährdet er¬
schien. Mit Beginn des Jahres 1943 erwuchs
dem NFKK , sn der Ausbildung von
Frauen am Steuer  eines Kraftwagens
eine schöne, zusätzliche Aufgabe . In der letzten
Zeit ist auch die Fahrausbilduna für alle
männlichen Personen Pflicht des NSKK . ge¬
worden . Auf den Landstraßen versahen die
Männep des NSKK .-Transportkontroll-
dienstes ihren nicht leichten , aber außer¬
ordentlich kriegswichtigen Dienst . Der Ver-
kehrshilfsdtenst  erweiterte sein Tätig¬
keitsbereich . 399 Riilstellen sind durch das be¬
kannte Schild im Bereich der Motorgruppe
Nordsee gekennzeichnet . Darüber binans gab
das NSKK seinen Männern seinem Wabl-
sprzich : „Treu — opferwillig — einsatzbereit"
getreu eine bewußt nationalsozialistische
Schuluna . — Während die Männer und Füb-
rer der Gliederungen sonst in der klebsrzahl
an der Front stehen , sind die

lungen im«! ^Zöe! rlm Hitlef-Ivgenrl
auch während des Krieges in die Reihen der
nationalüszialistischen Iugendorganilalton
hineingewachsen . Der Führermangel , bedingt
durch den fast restlosen Einsatz des Führer-
korps an der Front und den stetigen Abgang
der älteren Jahrgänge zur Wehrmacht er¬
schwerte auch im Kriegsiahr 1943 die Arbeit
der Hitler -Jugend . Zurückgekehrte kriegsver¬
sehrte HJ .-Führer bildeten jedoch das Rück¬
grat und Garantie für eine erfolgreiche Er¬
ledigung der stark anwachsendob Kriegsanf-
gaben . Einen breiten Raum nahmen die
Auslese und Ausrichtung des Führer-
nachwuchses  ein . Bedeutungsvoll ist es
dabei , daß die zweite Führerschule des Ge¬
bietes in Bad Zwischenahn errichtet werden
konnte . Reichsiportwettkampf . Bannfporti - ste

Und Eebietssportfeste waren Höhepunkte in der
sommerlichen Sportarbeit . bei der das Ge¬
biet auch während der Deutschen Jügendmei-

Islis nsck ller ^ Slklübemzkme

sterschaften in Breslau außerordentlich gut
abschnitt . Drei weitere Wehrertüchti¬
gungslager  konnten in Betrieb genom¬
men werden . Daneben lief die Ausbildung
in den Sondereinheiten als eine wichiige
Vorarbeit für den Wehrdienst intensiv wei¬
ter . Der Tag dsr ^Wehrertüchtigung gab ein
überzeugendes Bild vom Stand der vormili¬
tärischen Ausbildung . 2m praktischen Kriegr-
einfatz stellte die Hitler -Jugend für die
Schnellkommandos  und die Feuer¬
wehrscharen laufend Kräfte , die sich bei den
wiederholten Terrorangriffen auf vevsch-e-
den « Städte des Gaues bewährten . Hitler-
Jungen uNd Pimpfe standen im buchstäblichen
Sinne des Wortes ihren Mann . Kriegsver¬
dienstkreuze und Silberne und Goldene Ver¬
wundetenabzeichen schmücken die HJ .-Uniform
so manches tapferen Jungen.

Die Luftwaffenhelfer  der Hitler-
Jugend kamen 1943 zum ersten Mal znm
Einsatz . Neben diesen , von den Jungen mit
aller . Kraft erfüllten Aufgaben halsen sie zu¬
sammen mit den Mädeln bei der Einbrin¬
gung der Ernte und der Heitkräutersamm-
lung . Die Kriegseinsatzpflicht aller Schüle¬
rinnen der Ober - und Fachschulen und die
Arbeitsplatzablösung wurden ebenfalls durch¬
geführt . Auch die Sozialarbeit , so die Be¬
treuung der Jugendwohnheime , die Berufs-
nachwuchslenkung und die Anteilnahme am
Reicbsherufswettkampf gingen weiter . Für
die Gesunderhaltung der Jugend wurden zu¬
sätzliche Maßnahmen durchgeführt und bei
der Verlegung der Bremer Schu¬
len  und laufenden KLV .-Transporten er¬
wuchs dem Gebiet Nordsee oft von einem Tag
auf den andern eine starke zusätzliche Be¬
lastung . Mit dem Landdiensttreffen in Olden¬
burg trat nach außen sichtbar der erfolgreiche
Ausbau des Landdtenstes  für weite
Kreise in Erscheinung . Der umfangreiche
Spielschareinsatz , die Fortführung der Vsr-
anstaltungsringe und die Errichtung der er¬
sten ländlichen Jugendmusikschule in Meile
bewiesen weiter die Aktivität auf kulturellem
Gebiet , Zu Weihnachten war das Spielzeug-
werk der Hitler -Juaend abermals ein starker
Erfolg . Alles in allem hat die Hitler -Jugend
in Weler -Ems sich würdig erwiesen , den Na¬
men des Führers zu tragen.*

Das sind die Gliederungen der National¬
sozialistischen Bewegung . I « der ersten
Kampfzeit entstanden , in den Jahren nach
1983 ausgebaut , bestanden sie in der neuen
Kampfzeit dieses Krieges erneut ihre Be¬
währung.  Wenn nach dem Sieg die im
Felde stehenden Männer zurückkehren, dann
werden die in der Heimat Verbliebenen ihre
Augen nicht niederzuschlagen brauchen , da sie
trotz Lustterror des Feindes ihre Feldzeichen.
Sturmfahnen und Stander nicht gestrichen
haben , sondern sie im alten Geist weiter¬
trugen . Pg ..

kunlcsrlltsnlkenksursr gegen clenl.utiterror
Meksiöit litt Xfgrille, Lilie unö ptleaei vZkienr! lief Lnglikke

Von Beginn der Luftterrorangrisfe an
haben Engländer , und Amerikaner deutsche
Krankenhäuser in Schutt und Trümmer ge-
lrgt . An manchen Städten sind sämtliche
Krankenhäuser in ihrem Betrieb schwer ge¬
stört oder sogar ganz ausgeschaltet worden.
Was das für die erkrankten Volksgenossen
bedeutet , kann jeder ermessen . Der Führer
hat , als er feststellte ? daß die Feinde be¬
stimmte Absichten mit den Zerstörungen der
Krankenhäuser verbanden , umfassende Ge¬
genmaßnahmen angeordnet , die schon seit
längerer Zeit in erfreulicher Weise wirksam
sind . Hierzu gehören auch die Vunksrkranken-
häuser . Sie haben , so lange die Kranken¬
häuser . zu denen sie gehören , unbeschädigt
sind . die Aufgabe , die Kranken mit Aerzten
und Pflegern während der Anariffe in Sicher¬
heit zu bringen . Sodann haben sie sich der
während und nach Angriffen eingelieferten
Verletzten und Erschöpften an .innehmen . und
endlich dienen sie dazu . bei starken Schädi-
anngen und besonders bei Tokalverlust der
Krankenhäuser den Betrieb der Kranken-
bänser weiterzuführen , um so auch für alle
Fälle die ärztliche und pflegeriiche Nersor-
anna der Verletzten und Kranken sicherzu¬
stellen.

Die Bunkerkrankenhäuser sind vollstän¬
dige Krankenhäuser.  Sie haben , wenn
auch natürlich in der durch die Raumverhält¬
nisse gegebenen Beschränkung , alle für den

du mir das Kind !" „Aber . Herr Oberst . . ."
Ich trete nah aus sie zu . „Sag nicht . . . aber
Herr Oberst . . . ! Ich habe im Feld ein nicht
krepiertes Geschoß hundert Meter weit ge¬
tragen , damit es keinen Schaden anrichten
kann . Glaubst du . da habe ich damit herum-
schaukeln können ? Ich werde doch mein Kind
nicht fallen lassen ! Ich will es ja nur vor
das Bild meines Vaters tragen . Diese
dumme Hebamme !"

Trine nickt selig . „Herr Oberst , ich bringe
es !"

So stehe ich dann mit meinem Sohn auf
den Armen vor deinem Bild . mein guter
Vater ! Ich schwöre es . daß ich ihm ein Va¬
ter sein will , wie du mir einer gewesen bist.
Ich schwöre es , daß ich ihn im Geiste der
neuen Zeit erziehen will.

-k-

Jn dieser Zeit ist Olga ein wenig in den
Hintergrund getreten , und der kleine Otto
füllt meine Gedanken auf . Ich bin immer
bereit , alles liegen und stehen zu lassen , wenn
ich das Kind mit seiner Wärterin irgendwo
erblicke . - Es nimmt mich immer wieder die
ganze Seligkeit des Bewußtseins , einen Sohn
zu haben , so restlos gefangen , daß mir da¬
neben nichts wichtig erscheint.

Ich bemerke einmal , daß das Mädchen er
ist eine Sechzehnjährige vom Dorf , die sich
Olga angestellt hat . mit dem Kind fort ist
Ich gehe zu Olga . „Wo ist die Hanna mit
dem Kleinen ? " Sie sieht mich ein wenig
strafend an . da ich sie lo brüsk in der Lek¬
türe eines spannenden Romans störe.
" „Das weiß ich doch nicht . Wie soll ich

das wissen ? Sie wird mit ihm weggegangen
sein ." Meine Hände schließen sich langsam zu
Fäusten , ich stecke sie vorsichtigerweise in die
Tasche meines grauen Lodenrockes , denn ich
kenne mich . es kann kommen , daß ein Zorn
aufkocht in mir , den ich dann nicht mehr
meistern kann.

Petrieb eines .Krankenhauses .nötigen Ein¬
richtungen : ' Anfnahmeräume . Operations¬
räume / Röntgeneinrichtuag , Laboratorium
Und Säle und Zimmer für die Pflege der
Kranken . Räume für die Unterbringung der
Aerzte , des notwendigen Pflege -, Wirtschafis-
und Berwaltungspersonals und für die Vor¬
räte an Lebensmitteln , an Pflegebedarf und
dergleichen . Selbstverständlich sind sie in der
Versorgung mit Wasser , elektrischer Kraft
und Heizung unabbäagig von der Außenwelt
und haben auch Vorrichtungen für die Zu-

V/Mgmk,! such im Ssugeverbe
X8S . Besonders im Vauaewerbe muß

heute die Sorge um die gewissenhafte Aus¬
bildung der Lehrlinge an erster Stelle
stehen . Es ist kein Geheimnis , daß der Bedarf
an Fachkräften hier sehr groß ist . Das Bau¬
gewerbe wird in der Zukunft eine ungeheure
Aufgabe zu erfüllen haben , so daß sich für
jeden strebsamen , fähigen Menschen große
Aufstiegsmöglichkeiten ergehen . Zahlreiche
Führer - und Unterführerposten stehen für
den deutschen Arbeiter frei . Poraussetzung ist
aber . daß auf eine gute Ausbildung auch
unter dep heutigen Verhältnissen in keinem
Fall verzichtet wird.

Für diesen Zweck Ist der Kriegsberufswett-
kampf gerade für das Baugewerbe von hoher
Bedeutung . Es ist deshalb erfreulich , daß sich

Ich sage unfreundlich : „Du liegst hier and
liest Romane , unnötigerweise , es wäre not¬
wendiger . du kümmerst dich um das Kind.
Man kann einem so -jungen Ding doch das
Kind nicht ganz allein überlassen ."

Sie sieht erstaunt und neugierig im mein
zorndunkles Gesicht . So hat sie mich nämlich
noch nie gesehen . Ich mag ihr plötzlich inter¬
essant geworden sein . „Ach" sagt sie leicht¬
hin . „Du bist komisch ! Ich , kann doch nicht
wie eine kleine Bürgersfrau das Kind über¬
all mit mir herumschleppen . Ich kann es mir
doch nicht in einem Tuch auf den Rücken
hängen , wie manche Frauen der Negerstämme
das tun . Die Hanna wird schon wiederkom¬men ."

„Hast du ihr den Befehl gegeben , daß sie
wenigstens den Ort nicht verlassen darf ? "
sage ich und suche meine plötzlich aufsteigende
Angst als etwas übertrieben zu dämpfen.

„Nein . . . warum ? " Olga legt das Buch
weg und erhebt sich halb aus ihrer liegenden
Stellung auf der Ottomane , Sie ist wieder
so ungemein graziös in dieser Bewegung,
wie eine wunderschöne , helle Katze . so
kommt sie mir in diesem Augenblick selt¬
samerweise vor . Ich habe noch nie an solckie
Vergleiche gedacht/ich finde es unwürdig und
beschimpfe mich im stillen selbst . Was bin
ich für ein ungalanter Mensch!

Sie sagt läckelnd : „Setze dich doch lieber
hierher zu midrlter Brummbär ! Ich bin
jetzt soviel allein ! Du hist so selten bei mir.
Seit d'Eschelles fort ist . . ."

Ich wollte mich bereits 'wirklich bei ihr
niederlassen . . . aber ich springe sofort wie¬
der auf . Was erwähnt sie diesen Menschen?
..Ich habe dich gefragt . . sage ich schroff,
„ob du ihr wenigstens verboten hast . das
Dorf zu verlassen Du sagst . . . nein . - .
wnrum ? Das ist doch keine Antwort . Hast
du denn gar kein - Angst , daß einmal etwas
geschehen könnte . Die Heide ist doch kein Pro¬

führung frischer Luft . Außerdem sind sie wie
die normalen Krankenhäuser mit Haustele¬
fon . mit Klingel - und Signalanlage und mit
allem versehen , was den Kranken den
Aufenthalt und den Aerzten und Schwestern
die Pflege erleichtern kann.

Von ganz besonderer Bedeutung ist . daß
in den Bunkerkrankenhäuiern genügend
Raum für die Aufnahme und Versorgung von
Verletzten  bleibt ! Infolgedessen kann die
an sich durchaus verständliche Bitte , die Vun-
kerkrankenhäuser für Leidende , aber nicht
der Krankeahauspfleae Bedürftige allgemein
zu öffnen . . nicht erfüllt werden , da die
Bunkerkrankcnhärster sonst ihrem eigentlichen
Zweck entzogen würden.

der Nachwuchs Im Gau Weser -Ems mit der
beachtlichen Zahl von etwa 1250 Junaen in
die Reibe der Wettkamplieilnehmer stellt . An
Hand der theoretischen Prüfung , der benns-
knndlickien Fragen , des , Fachaufsatzes usw .,
ebenfalls an Hand der praktischen Prüfung
wird sich für jeden ein Bild ergeben , wie der
Ausbildunasstand « n den Berufen des Bau¬
gewerbes ist . wo Lücken zu -schließen sind und
wo besonders fähige Jungen stecken. Die Ar¬
beiten werden möglichst im Betrieb oder . auf
geeianeten Ausweichstellen durchgeführt . Ja
verschiedenen Kreisen werden von den Jun¬
aen innerhalb der praktischen Prüfung auch
Behelfsbauten erstellt . Bei der Beurteilung
der Prüfungsarbeiten wird auf die orts¬
üblichen Verhältnisse Rücksicht genommen.

Dr . llu.

menadenweg in deinem verfluchten Pafts.
Die Heide hat ihre Gefahren!"

Da lacht sie wieder . „Geh . . ., seit das
Kind da ist . bist du ganz närrisch ! Ich kann
das nicht verstehen ."

Ich drehe mich auf dem Absatz um und lasse
sie sitzen. Ich sehe noch. während ich aus der
Tür eile , daß sie langsam und ungemein
sanft , wie nur sie es kann . wie sie oft in mei¬
nen Armen sich hat zurücksinken lassen , in
die Kissen zurücksinkt . Das ist jetzt aber gar
nicht wichtim darüber nachzudenken , ob sie
sich wie ein Plumpsack hineinfallen läßt oder
so zurückgleitet , so sanft und aufgelöst , mit
einer Sehnsucht . . .

Obwohl ich im Augenblick einen Zorn auf
sie habe , . . so liebe ich sie eben doch !o
sehr.

Ich gehe also in mein Zimmer hinauf und
setze mich . auf die Uhr schauend , an meinen
Schreibtisch.

Es ist schon halb sechs. Ich kenne mich doch
aus in meiner Heide , was weiß die Olga
davon . Wenn es Abend wird . hüllt sie sich
in Schleier , dann ist sie so weit wie der Him¬
mel , und wer sich nicht ganz genau auskeimt,
kann in ihr verkommen ; er kann zuminde-
stcns den Morgen und die Sonne abwarten,
bis er sich wieder zurechtfindet . .

Ich rufe Gustav , den ich in die Haustür
gehen sehe. Er kommt sofort herauf . „Befeh¬
len . Herr Oberst ? " „Gustav . . .. hast du die
Hanna mit dem Kind nicht gesehen ? " „Nein.
Herr Oberst ." „Gustav . . . sage einmal . . .
glaubst du , daß heute der Nebel einsetzt wie
gestern , wie vorgestern ? " „Jawohl , Herr
Oberst ." Ich fahre zuiammen : ..Mach « d ' ck
fertig und komme mit mir , wir werden das
dumme Frauenzimmer suchen gehen müssen ."
..Jawohl / Herr Oberst !"

Wir gehen also . Ich rede mit Gustav , denn
ich kann das Schweigen nicht aushalten.
„Sie wird wohl im Ort sein " , meint er . . ..
wir gehen also durch den ganzen Ort , fragen

XrsMlineugv bei Hegvrsksm
Der Polizeipräsident  teilt mit:

Es wird nochmals besonders daraus hinge¬
wiesen , daß bei Fliegeralarm die Benutzung
aller Kraftfahrzeuge zum Aufsuchen der
Luftschutzbunker grundsätzlich verboten ist.
Jeder , der sich und seine Angehörigen zum
Bunker fährt , macht sich der mißbräuchlichen
Benutzung seines Kraftfahrzeuges schuldig.
Fahrzeuge , die aus dienstlichen oder wirt¬
schaftlichen Gründen unterwegs sind, dürfen
nur in einer Mindestentsernung von 2V Me¬
tern vom Bunker beiderseits der Straße und
in einem Mindestabstand von 8 Metern un¬
tereinander abgestellt werden . Bei Dunkel¬
heit müssen alle Fahrzeuge durch Standlicht
mit vorgeschriebener Abblendung gekenn¬
zeichnet sein . Diese Borschriften gelten auch
für Fahrzeuge der Einsatzführer , die sich zu
ihren in den Bunkern eingerichteten Aus¬
weichstellen begeben müssen. Die Polizei¬
streifen haben Anweisung erhalten , besondere
Kontrollen durchzuführen.

ksklbslm von 6ls»p!it!esn rsubern!
Der Polizeipräsident teilt mit : Die Reini¬

gung der Fahrbahnen und Radwege von
Glassplittern ist der Straßenrcinigung aus
Mangel an Arbeitskräften zur Zeit nicht in
ausreichendem Maße möglich . Hierdurch ent¬
stehen oft Reifenschaden an Fahrzeugen der
Aerzte , des Kohlen - und Karioffelhandels
usw ., die sich für jeden Volksgenossen unan¬
genehm bemerkbar machen . Ich bitte daher
alle  Volksgenossen — schon in ihrem eige¬
nen Interesse — sich der geringfügigen Mühe
zu unterziehen , die vor ihren Häusern gele¬
genen Fahrbahnen und Radwege von Glas¬
splittern zu säubern.

ko!e-Xkeur-l.ojtekie 14LL
Der Reichsminister des Innern hat mit

Zustimmung des Reichsschatzmeisters der
NSDAP - eine Rote -Kreuz -Lotterie 1944 ge¬
nehmigt . Dabei werden drei Millionen Ein¬
zellose zu je 50 Rpf . oder entsprechende
Doppellose ausgespielt . Die Vertriebszsit der
Lose läuft vom 17. Mai bis zum 14. August,
während die Ziehung vom 15. bis 18. August
in Berlin stattfindet.

Fiihreranwärterinnen für den RADwJ.
Angehörige der Eeburtsjahrgänge 19Z8/29,
die später Reichsarbeitsdienstführerinnen
werden wollen , können sich bereits jetzt bei
den Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes
melden . Sie werden schon jetzt als Bewerbe¬
rinnen für die Führerinnenlaufbahn des
Reichsarbeitsdienstes vorgemerkt und für die
Zeit bis zur Einberufung in den Roichs-
arbeitsdienst beruflich beraten . Voraus¬
setzungen für die Einstellung als Führer-
anwärterin sind : 1. vollendetes 17. -- Le¬
bensjahr , 2! deutsche Staatsangehörigkeit,
3. Deutschblütigkeit , 4. gesundheitliche Taug¬
lichkeit . Nähere Auskunft erteilen die Be¬
zirksleitung XVII Oldenburg , Donner-
schweer Str . 79, das Hauptmeldeamt XVII
Bremen , Neustadtswallkaserne , die Lager-
aruppen in Aurich , Meppen . Bremen,
Osnabrück . Sulingen und die Meldeämter in
Bremen , Oldenburg , Aurich , Osnabrück , Lin-
gen und NienburH.

Das Quartieramt teilt mit , daß die
Außenstelle 15 von der Nordstraße 88 zur
Nordstraße 78 verlegt worden ist . Wegen des
ftmzuges ist die Stelle am 29. Januar 1944
geschlossen.

19. Deutsche Rcichslotterie . T-ie Ziehung der
Haupt - und Lchlunzichliiia 5. Klaff« beginnt am
8. Februar 1944 Schluß der Erneuerung 1. Fe¬bruar . - - -

llnler«kni HolieiksM
Amt für Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Altstadt . Sprechstunden der Hilfs¬
stelle „Mutter und Kind " dienstags und don¬
nerstags von 16—18 77ßr in der Geschäftsstelle
Neuenstraße 3. Während dieser Sprechstunoen-
zeit werden auch Anträge für die Ver¬
schickn n g angenommen.

KrtegswI -vterhilfswerk
Ortsführung Findorss. Ausgabe der Wertgut¬

scheine Montag v. 19—12 Uhr Walsroder Str . 14.
Ortsführung Hastcdt. Sonderausgabe von

Wortgntscheinen Montag von 9—12.39 und 15
bis .17 Uhr.

Ortsführung Hans Rickmcrs. Ausgabe der
Wertgntschcinc heute von 9—12 Uhr , Schu-
inannstraße 73.

Das reitAemsüe kerepl
Zwicback. Man macht von 599 Gramm Mehl.

Liter Milch . Salz . etwas Zucker und 39 Gramm
Hefe einen guten Weißbrottoig . den man nach
dem Gellen zu 1—2 schlanken Rollen formt , die
man nach dem Gehen bei guter . Hitze zirka 29
Minuten bäckt. Man schneidet nach dein Erkal,
ten daraus Scheiben und röstet diese im Ofen
von beiden Seiten . Man bewahre sie in einer
Blechdose auf . Turch Bcstreichen mit Fett und
Bestreuen -mit Zucker und Zimt kann man das
Gebäck sehr verbessern.

Hak in elen klensclien«o viele geistigeAn¬
lagen sinä, äie sie in iliesein sieden nicht
entevielrcln kennen, ckeutel aus eine bessere
Tmkunkt, snk ein künkliges, harmonisches
Dasein.

I klostks

da und fragen dort niemand hat den weißen
Kinderwagen gesehen mit der Hanna . Die
Sonn .e ist weg , , , von Osten her kriecht
schon der weiße milde Nebel und kommt in
Wellen wie das Meer . Er nimmt bereits
alle Sicht.

Ich bin voller Unruhe , und Gustav merkt
es mir an . Er meint , er habe gehört , die
Hanna hätte eine Liebschaft in Heidekrug,
ob sie vielleicht dorthin . . . Ich bleibe stehen
und schaue Gustav entgeistert an . „Sie wird
doch nicht . . stammle ich . Der Heide¬
krug ist gut dreiviertel Stunden von hier,
und dort verkehrt allerhand Gesinde !. Sie
wird doch nicht mit dem Kind . . . mit mei¬
nem Sohn . in dieser Spelunke . . ."

„Herr Oberst . . ." sagt Gustav und schaut
mir in die Âugen . „Ich und die Trine ha¬
ben es schon lange sagen wollen , daß die
Hanna ein . . . leichtsinniges Ding ist,
aber. . „Was aber . . herrsche ich ihn
an . „Wenn ihr es sagen wolltet , warum
habt ihr es nicht gesagt . Hab ich das um
euch verdient , daß ihr hinter meinem Nul¬
len . . ." Er wird blutrot im Gesicht und
stottert . „Die Frau von Witzke hat es uns
streng verboten , irgend etwas über die
Hanna zu sagen . Sie hält große Stücke auf
sie." Und dann stößt «r heraus : „Die Trine
hat es der Hanna einmal selbst gesagt , sie
dürfe mit dem Kind nicht aus dem Ort ge¬
hen . . .. da hat sie nur gelacht und gesagt,
sie ließe sich nichts verbieten , und wenn sie
sagen wollte , was sie wüßte , dann gäbe es
im Haus einen großen Skandal ."

lFortsetzung folgt)
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Ubbe kmmiur , «isr «utkiisrircks koncber
Wbe Emmius gehört zu den bedeutsam¬

sten Historikern und Pädagogen, die Ost¬
friesland auszuweisen hat. Ereetsiel  war
seine Heimat. Nach Abschluß seiner histori¬
schen und theologischenStudien in Rostock
und Genf wurde Ubbe Emmius 1579 Rektor
der Lateinschule in Norden,  1588 bekleidet
er dasselbe Amt in Leer.  1591 folgte er
einem Ruf der niederländischenStadt Gro¬
ningen, wo er die Leitung der wiederherge¬
stellten. einstmals berühmten Lateinschule
übernahm, die er bald zu hohem Ansehen
brachte. Später wirkte er auch an der neu¬
gegründeten Universität Groningen, zu
deren Gründung er weitgehend beigetragen
hat, als Professorder Geschichte und der grie¬
chischen Sprache. Seine Hauptarbeit aber
galt-dem Studium der - stfriesischen Geschichte,

zu der er die wertvollstenBeiträge geliefert
hat. Von 1596 bis 1615 veröffentlichteer sein
großes Hauptwerk, die Rerum Frisicarus
Historia, an der er schon in Norden und Leer
gearbeitet hatte. In diesem sehr sorgfältig
zusammengestelltenund umfangreichen gro¬
ßen Werk, in dem Emmius alle alten Quellen,
Urkunden und Ebroniken verarbeitete, lebt
das Bild der friesischen Vergangenheit. Ubbe
Emmius war auch einer der ersten Forscher,
der zum ersten Male mit den modernsten
kritischenMethoden diese ostfriesische Ge¬
schichte darstellte. Eine nach ihm benannte
Straße ist vorhanden- Heute ist diese Straße
mit einer Reihe schöner Häuser aus vorwiegend
Klinkersteinenbebaut, von denen besonders
das Eckhaus Nr. 1 eine besondere Zierde
durch seine gut gegliederte, klare Front
bildet.

Norde». Neue Seebilder.  In der Koffer gestohlen. Lange Zeit konnte man den
derKunsthandlung von Egbert Wilts a ^

Hindenburgstraßeist augenblicklich eine ^ cihe
Bilder des Malers Hans Trimborn ausge¬
stellt, die alle die Darstellungder See behan¬
deln. Auch in diesen schönen Bildern erweist
sich das Können dieses Künstler?, der es mei¬
sterlich versteht, die wogenden Wellen, das be¬
wegte Wasserdes Meeres und die Wolken-
spiele darüberän allen feinen atmosphärischen
Spiegelungenwiederzugeben. Auf vielen Bil¬
dern sind auch die alten Kutter der Fischer,
wie sie zu dem Fischfangausfahren, und das
Meer durchpflügen, oder vor dem Winde lie¬
gen, dargestellt. Die D i eb stä h I e, die man
an Krisgerfrauen und Kriegerwitwen begeht,
gehören zu den gemeinstenVerbrechen, die
schwer geahndet werden müssen. Deshalb war

,die Strafe von drei Monaten Gefängnis, die
vom Amtsgericht Norden in einer Verhand¬
lung gegen eine landwirtschaftlicheGehilfin
aus Dornumergrode ausgesprochen wurde,
eine gerechte Sühne. Die Diebin hatte einer
Kriegerwitwe verschiedene Kleidungsstücke,
eine Brosche, eine Taschenlampe und eine
Porzellanfigur geitohlen, außerdem hatte sie
im Sommer und gerbst des veraanenen Jah¬
res'aus einer Scheune 13 Iutesäcke entwendet.
— Im Oktober des vergangenenJahres stahl
ein Einwohneraus Iuist bei einem Kartoffel-
transport , der der Einlagerung dienen sollte,
vier Sack Kartoffeln. Bei der Bemessung der
Strafe von vier Monaten, die vom Amtsge¬
richt in Norden gegen den Täter verhängt
wurde, kam noch erschwerend hinzu, daß der
Dieb seinen strafunmiindigenSohn mit zum
Diebstahl verleitet hatte.

Emden. Sparkassenleiter gestor¬
ben.  Im Alter von 92 Jahren starb der ehe¬
malige Sparkassenrendant i. R. Renard
Monkhorst, der die Emder Sparkasse von
1885 bis 1917 leitete und damit die Grund¬
lagen legte für die so günstige Weiterent¬
wicklung dieses Instituts , has weit über
Emden hinaus großes Ansehen und Ver¬
trauen genießt.

Emden. Es ist nichts sofern ge¬
sponnen . . . Selbst wenn Diebstähleweit
zurückliegen, findet unsere Kriminalpolizei
immer wieder neue Anhaltspunkte, um den
Dieb überführen zu können. So wurde im
vergangenenJahre von einem im Hafen lie¬
genden Motorkutter ein Seesack und ein

Dieb, der mit einer unglaublichen Frechheit
vorgegangen war, nicht entdecken. Aber es
ist nichts so fein gesponnen. Die Polizei findet
die Diebe doch, die jetzt auf der Insel Borkum
ermitelt werden konnten und ihrer gerechten
Strafe zugeführt wurden. Die gestohlenen
Sachen .konnten zum größten Teil sicherge¬
stellt werden.

Werner. Neue Schulungsstätte.
Gauinspekteur und, Kreisleiter Drescher er¬
öffnete in Weener im Gebäude des Land¬
jahrs die neue Kreisschulungsstätte Leer in
Anwesenheitvieler Vertreter der Partei , des
Staates und der Behörden. Schon seit 1933
— so führte Eauinspekteur Drescheraus —
habe der Plan bestanden, eine eigene Kreis¬
schulungsstättezu schaffen, um die/Gedanken
des Führers immer weiter ins Volk tragen
zu können, um den Politischen Leitern das
Rüstzeug zu geben in ihrem Kampf. Kreis-
schulunasleiter Meyer dankte dem Kreis¬
leiter für seine wegweisenden Worte und
versicherte, daß er diese Schule des national¬
sozialistischen Geistes immer im Sinne des
Führers und der Partei führen werde. Das
Ziel der Schulung sei, den PolitischenLeiter
zur ideellen Menschenführunqimmer weiter
auszubilden. Als erster Echulungsvortrag
wurde dann ein Vortrag über das Bauern¬
tum als Kraftquelle des deutschen Volkesvon
Ortsgruppenleiter Schulze gehalten.

Loga. Schwerverbrecher festge-
nommen.  Hier wurden mit Hilfe von eini¬
gen Frauen zwei, Männer festgenommen, die
sich verdächtig aufgeführt hatten und Schuß¬
waffen und Munition bei sich trugen. Es
stellte sich heraus, daß es sich um zwei Schwer- '
Verbrecher handelt, von denen der eine aus
dem Eerichtsgefängnis in Emden entwichen
war.

Mahnung des Schicksals /
l taumelte er schließlich nach

hinaus.

Es war schwül geworden. G.wittcrahnung
lag in der Lust. Anke Dörpen hatte Mühe,
die innere Unruhe zu meistern. Ach, sie wußte
es zu genau: es war nicht die Witterung
allein, die diese Unruhe in ihr auslöste . . -
Bisher hatte alles so klar und ausgeglichen
in ihrem Leben gelegen. — Bisher ! Das
war anders geworden seit der Maler Heinz
Barner im Hause ihres Vaters weilte.

Der junge Künstler bewarb sich sehr augen¬
scheinlich um sie. Sie aber merkte, daß ihr
Herz nicht ruhig blieb: merkte es mit leisem
Erschrecken. Konnte sie noch frei über ihr
Herz verfügen? War sie nicht dem Andreas
versprochen? Und gehörte sie, die Bauern-
tochter, nicht ohnehin zu ihm, dem Nachbar¬
sohn. dcm Bauern ? Was war -es, das sie zu
Heinz Barner zog? War es wirklichLiebe?
Unterlag sie dem Zauber des -Fremden, des
Unbekannten, das von seinem Wesen aus¬
ging?

Was half alles Grübeln? Der Zwiespalt
war da und ließ sich nicht auslöschen.

Anke stand vor der Tür und hielt Aus¬
schau. Das nahende Gewitter war unver¬

kennbar. Hoffentlich kamen die Leute noch
alle zeitig vom Felde! Sie fürchtete sich
etwas. Sie war allein. Das Gehöft lag weit
vom Dorfe entfernt. Doch da schlenderte
Heinz Barner um die Hausecke. Siegesgcwiß
lächelnd, wie immer, kam er auf sie zu. Doch
ehe er sie erreicht hatte, flammte es jah am
in überirdischerHelle. Ein betäubender Knall
zerriß die Luft. Einen Augenblicklang stan¬
den die beiden Menschenwie gelähmt. Doch
dann schrie Anke auf. Der Pserdestall stand
in Flammen. Der Blitz hatte ihn getroffen.
„Die Leiden besten Pferde sind noch drin¬
nen!" keuchte Anke.

Heinz Barner eilte in den Stall . Noch
hatten die Flammen das Innere nicht er¬
reicht. Es gelang ihm die Tiere loszuschnei-,
den. Er wollte sie hinausführen. Doch nun'
kam die Enttäuschung. Die Pferde, die die
Flammen sahen, ließen sich nicht leiten,
bäumten sich auf, rissen sich los und drückten
sich zitternd in die äußerste Ecke des Stalles.
Alle 'Anstrengungen des Malers waren ver¬
geblich. Betäubt von dem heizenden Rauch,
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Bockhorn. VerdienteRindviehzüch-
t e r. Für besondereSpitzenleistungenin der
Rindviehzuchtwurden Hans Wichmann, Ran-
zenbiittel, - und E. Wieting sen., Vockhorn,
durch den. Reichsministerfür Ernährung und
Landwirtschaft ausgezeichnet. Die Züchter
haben sich um die Hebung der Zucht besondere
Verdienste erworben. Beiden wurde der
Ehrenpreis des ReichsMinistcrs— ein Oel-
gemälde des bekannten P/ämienbullest „Che¬
valier" — durch TierzuchjdirektorDr. Schim¬
melpfennigüberreicht, ^

Die Vererbung rle; leirbenisienk
Die Vererbung der zeichnerischenBega¬

bung geht gewöhnlich nach einer gewissen
Gesetzmäßigkeitvor sich. W n̂n Vater und
Mutter dasselbe über- oder unterdurchschnitt¬
liche Talent zum Zeichnenbesitzen, so findet
sich zumeist bei zwei Drittel der Kinder die
gleiche Begabung oder Nichtbegabung. Wenn
z. B. der Vater stark, die Mutter jedoch fast
gar nicht zum Zeichnenbegabt ist, wird etwa
die Hälfte der Kinder das Talent des Va¬
ters erben, während der anderen Hälfte im
gleichen Maß wie bei der Mutter die Be¬
gabung mangelt. Kinder mit großer zeichne¬
rischer Begabung haben fast immer Vor¬
fahren, ,bei denen diese Vegabuckgebenfalls
schon vorherrschte, so wie die Nachkommen
zeichnerisch völlig unbegabter Eltern in der
Regel ebenfalls schlecht zeichnen. In vielen
Fällen ergab sich, daß das Talent des Va¬
ters auf die Söhne und zeichnerische Bega¬
bung der Mutter auf die Töchter mberging.

Plötzlich löste sich der Schuß. . . In Wessel-
buren in Dithmarschenspielte ein ISjähriger
Junge in Gegenwart eines gleichaltrigenKa¬
meraden mit einem alten Trommelrevolver.
Plötzlich ging ein Schuß los und traf den
Schulkameraden in den Leib. Sein Leben
konnte nicht mehr gerettet werden. 2m Uel-
vesbüller Koog in der Nähe von Husum
spielte ein 12jähriger Junge mit einer Klein-
kaliberbiichsedes Vaters , wozu er unver¬
ständlicherweisevon der Mutter die Patronen
erhalten hatte. Als der Junge scherzweise aus
einen ausländischen Arbeiter zielte, traf er
diesen so-unglücklich, daß der Tod kurze Zeit
darauf eintrat.

Drei Jungen ertrunken. In den Bayri¬
schen Bergen brach ein hölzener Brllckensteg
über die Traun , auf dem eine Anzahl Jun¬
gen dem reißenden Eebirgsbach zusahen,
plötzlich zusammenund riß die Jungen mit
sich. Die meistenvon ihnen konnten sich selbst
retten oder wurden durch hinzukommende

Personen an das Ufer gezogen, während drei
Bielefelds Schüler ertranken. Zwei der Lei¬
chen konnten geborgen werden.

Von einer Schulbankerschlage». Auf eigen¬
artige Weise kam ein siebenjähriger Schüler
aus Prcetz in Ostholsteinzu Tode. Er hatte
mit mehreren anderen Kindern während der
Schulpause auf dem Schulhof zwischen,dort
aufgestellten Schulbänkengespielt, als plötz¬
lich diese Bänke zusammenstürzten. Dabei
wurde der Junge von einer Schulbank so
schwer getroffen, chaß er nur noch tot ge¬
borgen werden konnte.

Wildernde Hunde drangen bei Siegburg
in eine lagernde Schafherde und hetzten die
mehr als 409 Tiere aus ihrer Umfriedung
in einen Steinbruch, wo sie furchtbar in der
Herde wüteten. Am anderen Morgen zählte
der Schäfer neben einer Reihe verletzter
Tiere nicht weniger als 47 tote Schafe, die
von den Hunden gerissen worden waren.

Antilope geschossen. Eine seltsame Ueber-
raschungerlebte ein Jäger auf einer Treib¬
jagd in Järischau im Kreise Striegau . Als
er sich ein erlegtes Stück Wild näher besab.
stellte er fest, daß es sich um eine Antil .->
handelte. Offenbar war das Tier ein **
Zwinger entwichenund hat sich längere Zeit
in der freien Natur aufgehalten.

Ein Huhn mit zwei Herzen. In Alexisbad
im Harz wurden einem Hühnerhalter von
einem weißen Leghornhuhn durchweg beson¬
ders große Eier gelegt, in denen sich zumeist-
zwei Dotter befanden. Als die Henne jetzt
geschlachtet werden mußte, stellte sich heraus,
daß das Tier zwei Herzen hatte.

Der älteste Baum im Böhmerwalde ist
eirch tausendjährige Linde in Zitzlawitz bei
Kieselhof. Der Baumriese wurde durch die
Wetterunbildsn im Laufe der Jahrhunderte
so schwer mitgenommen, daß er zusammenzu¬
stürzendrohte. Nun hat sich das Denkmalamt
seiner angenommen und um seinen gespalte¬
nen Stamm breite Stahlbänder schmieden
und die Aeste stützen lassen, lieber der Baum-
höhlung wird ein Dach befestigt, um das
Eindringen von Wasser in den Stamm zu
verhindern.

hinaus
Die Tiere schienen verloren zu
Pa stürmte mit nagcm Gesicht

der blonde Bauernsohn, aus den tz«-
los stürzte er in das brennendeSebiiud̂-'

Heinz Barner traute seinenAuaei,
Sicher und ruhig führte er beide
dem Stall . Er hatte den scheuenT "
Jacke und Weste die Augen verbünd/"
so ließen sie sich durch den Flammt
führen. „Alles ist leicht, wenn man7° ? '
steht!" rief er dem Künstlerzu

Heinz Barner hatte sich von . . .
Kraftanstrengung erholt. Er sah den
verhangenen Himmel,̂ die prasselnden
ben Flammen. Er suhlte sich geblende,
dem Rausch der Farben. „Ein Bild ^
Bildü " Das war das einzige, was "" "
ken konnte.

Andreas hielt mit ruhiger Hand di- ,
den Pferde. Er sah den Blick, den Ani,
ihm wechselte. „Hier allerdings habe iz, 5
spielt!" dachte der Maler. Aber er
die Feststellung ohne Groll. Er Mg
war «ine Mahnung des Schicksals. - .

Moltkes erste strategische Händig
Im kindlichen Spiel liegt oft ein chj,,Ernst, und wenn man jetzt unsere

allenthalben Soldaten spielen sieht, ^ ,
man sich wohl, ob das nur Spielerei ie,»>
ob sich hier vielleicht schon früh üb,
später einmal «in Meister werden wolle-

So wird von dem Gcneralfeldmoii^
Moltke berichtet, daß er schon als Kind̂
tegisches Talent gezeigt habe, das sicĥ
zum bewundernswerten Genie eniwichi.
Als der Knabe neun Jahre zählte,
Vater bekanntlichin dänische MililärdiiB,
und Moltke kam mit seinem Bruder natz,^
Dorf Hohenfelde bei Jtzehoe zu dem
Knickebein in Pflege. Noch heute wiyjl
dem Pfarrgarten ein Teich gezeigt, j>,
Mitte sich eine kleine Insel befindet, di,
mals mit dem User durch «in Brett
den war. Diese Insel hat der junge
von Moltke mit seiner Kinderkarrenoch«
nach durch viele Sandfuhren mühsam
schichtet, um dann darauf eine Schanz,
erbauen. Das wurde nun der Schauplatz,^
ler Kriegs- und Soldatenspiele der geia«,,
Dorfjugend, deren Anführer die beiden!K
neu Moltkes waren, die bewaffnetmiihG
schwerternund geschmückt mit Papierheiin
sich gegenseitig befehdeten.

Eines Tages war im Kampf bereits,tz
Teil der „Mannschaft" des jungenAM
gefangengenommen worden, und derH
drohte von der llebermacht des Fein-«
überwältigt zu werden. -Da überrasch,,-
seine Gegner durch einen plötzlichen Rächn
auf die Insel . Dort angekommen, zog eiy
jeinen Soldaten das Brett ein, so
Feinde nicht nachfolgen konnten, dann ai
la 'achte er den Gegner aus.

Das war die erste strategische HaMiy
Moltkes. Die' Insel im Pfarrteich von ßs
henfelde wird aber heute noch die Moll!
Insel genannt. dlsrisnne

Lösungdes Silbenrätsels aus Nr.2' ,
1. Delikt, 2. Obstkorb, 3. Papagei, l.Pw

nig, 5. Eulenspiegel, 6. Lammet. 7. 7«!,,
8. Garten, 9. Jndianerbuch, 10. Basis,
Teller, 12. Wasserwaage. Doppelt gibt, «,
schnell gibt.

k » m I Ii « n » nr « lg » »
Verladungen

Ibre Verlobung Leben bekannt: »ss
vsckkslüt; Kurt Ssrgmsnn, Odgekr. in
elvem ?lon.-8stl. Sremen. lm lanuar
1944, Vesterstr. 80; bülzowerstr. 32,

Als 'Verlobte grüße- : kvs vrsrek ; Will!
Werner. Sr.-Slumsntbsl: Serlin-Vber-
scdöneweiäe. üen 29. lanuar 1944.

Kleine Verlobung mit erste ! ksueb
gebe ich hiermit bekannt. vieler
»ökt, beutn. 6. K. in einem Oren.-
Srs.-Kegt. bübecis. Sremen. kstten-
turmer »eerstr 119, 29. M . 1944.

Vermädluogen
Ibre vollroZeoeKriexstreuunZLebende-

lrsnnt: Zobsnn Srockmsnn, r. 2. nuk
vrlsud, unü ssrsu, Vrete, geb. ^ ever.
Lremeo. äsn 28. 1. 1944; Lr.-Ueme-
linZen, Veorsstrsös 34.

lkre Vermählung Leben deksnnt: Hel¬
mut!, Wlnkler. ?tarrvik3r. r . 2. im
Vehräienst; vrsuls Winicler. geb.
Lurkli. Sremen, 29. Isnuar 1944.
Vsestemüncler8trsüe 19; Sreslau, Re-
servelarsrett !X.

Idre vollrvLeneXrieLstrsuiiNL Lebenbe¬
kannt: vkkr. 3ob»nn Ibsl unü ?rsu,
Sophia, gsd. Speebt. öremea-?3rkeiVildelmsksven.

Ihre VermälilunLLeben deksnnt Kurloil
Siege!. Vbersteuermsnn; ^ srgrit Sls-
»si, geb. prlessr. Lr.-l.e8um, Läoll
klitler-Strsöe 17, r. 2. KrieL5msrine.
29. Isnusr 1944.

Lin ssnkter loä nskm uns beute
nscd kurrer Xrsnkkeit meinen Neben
ktsnn. un8ern Luten. immer um un5
besorLten Vster, Schwiegervater u.
Sroüvster

^oksnn pflocken
im 77. l-ebenszshre. -In stiller Irsuer:

prieiterike Wrisüsn, geb. Ststt-
horstr ^ srtbs Wrlsüsn: Käthe

Sophie, geb. Wrlerisn; Willi.
Sehmsle unö ssrsu, ttrmni, geb.
Wriekisn Nilüsgsrü Schmale.

Sremen, cincinnstl/Obio, 27. ŝn.
1944, Lurlctier '81r. 13. kukbabrung
L.-I. LeiertSL. ozterksuerdergstraüe

ttr. 194105. Irauerkeier Kionts?,
11.15 im Krematorium.

klein lieber, euter. ejnrixLter,
stets um mich desorLter 8obn,
unser lieber, xuter, braver

Sruäer» unser lieber LcbvsLer unä
Onkel, mein Iteder. unvergeßlicher
Verlobter, «ler Leiter

UonnI Snistsls
ist seiner schweren Verwundung, äie
er sich im Osten rugervLenhatte, in
einem I.arsrett . im 35. lebenswahre
erlegen. In unsagbarem 5cbmerr:

KoraNsSnistsls Wwe.; ksrl Sebrö-
üor unü ssrsu. Sophie, gsd. Snis-
Isis ; VernharüSebmäringunü?rsu,
^sris . gsd. Snistsls; Wilhelm Strul!
unü krsu, Viktoris; geb. Snistsls;
krlci, KUnsmsnnunü Lrsu, StsM.
gsd. Snistsls; Lriüs Wöitjsn, als
Kraut.

Lr.-Orobn. üen 28. .senusr 1944. vie
Leerüixung klnüet am Sonntag, üsm
39. Januar. 13 Mir, von üer Orobner
Kspslle aus statt.

Lin sankter loü beenüiLteheute üas
scdicksslhskte, arbeitsreiche l.eben
unserer lieben Klutter, Schvieger-
mutter, OroLmutter. Urgroßmutter,
Schwester, Schwägerinunü Isateklsrlln« pottsek W«v.

geb. ksesloop
lnhsbsrln üer golüensn ttutterkrsurer
kurr nach ihrem 89. Oeburtstage. In
stiller Iraner : SmN koilsek u. frsu;

lüsrtln kollsck u. Lrsu; Karl LoNsek
unü Lrsu; sowie üis knkei, Ur¬
enkel unü sNs Angehörigen.

Cremen, limmerslyher Strafe 63;
Melbourne: Vsrel; Lerne. Vilhelm-
straLs. unü im Lelüe. üen 27. Ja¬
nuar 1944. Lutbabrung im Oe-Le-ln..
Oermsnisstrsks. vie Irauerkeier kin-
üet statt im Krematoriumam Diens¬
tag, üem 1. Lebruar. 12?/« Uhr:

Hack einem rastlos tätigen Ueben
entscklieksankt nach längerer, schwe¬
rer Krankheitmeine liebe, gute Lrau.
unsere liebe, treusorgenüe klutter.
Schwiegermutter, Orollmutter, Schwe¬
ster, Schwägerinunü laute

VsroUnv Vroüskorst
lm Sör Uedsnsiakre. In stiller Trauer:

August Sreüeborst; August Lrsüs-
horst jr. unü ^rsu, lüsrths. geb.
k̂ inüermsnn; ttelnr kllnscho unü
Lrsu, klkrleüs. geb. vroüehorst;
^rltr Kollmsnn unü prsu, Wlims.
gsd. vrsüshorrt; Klsln-Nlrgsn; unü
slls Angehörigen.

Sremen, üen 27. Januar 1944, Orenr-
straüe 142. kukbatirungin üsr ' v.-A.
..klorülictit" , U. Schomaker. r. 2.
KastningstrsLe23/24. Irauerkeier am

^ Dienstag. 19' '- Ubr, im Krematorium.

klack kurrer, hektiger Krankheit vurüe
uns unser beikgeliedtes kinü, mein
lieber, einziger vruüer, unser aller
Sonnenschein

noiir
im Alter von 3 Mren wieüer ge¬
nommen. In unsagbarem Scbmerr:

Oberkelüv. Wslter vsnecks, r. 2.
Osten, unü ^rsu, Anni, gsd. vrle-
llng; Wsiütrsut vsnecks unü Ange¬
hörige.

Sremen, 26. lanuar I944 , lonüerner
Straße 9. AukdabrungV.-I. Leiertag.
Osterkeuerbergstraße194̂ 195. Leerüi-
gung Klontag. 9 Ubr. Valler Lrieübok.

Lm Donnerstagnachmittag entschlief
rubig infolge Altersschwäche unser
lieber Vater. Oroß- unü Urgroßvater,
Lruüer. Schwager unü Onkel, üer
trübere Lauer

ttermsnn SIsmsrs
im 99 lebenswahre. In stiller Irauer:

üüslln« kinnemsnn, geb. 81-msrs;
»inrich Siemer» u. Lrsu; «sinr.
Solds unü Lrsu, gev. Ziemers;
kstd. Wsrsmsnn, gsd. Ziemers u.
Angehörige.

Lookliolrberg, üen 27. Januar 1944.
Irauerkeier am Dienstag, 1. Ledr.,
um 11.39 Ukr, im Irsuekkause unü
15 Ubr suk üem Lrieübok in Llten-
escb.

kach kurrer. schwererKrankheit, üocb
plötriicb unü unerwartet, entschlief
meine liebe' krau. meine gute klutter,
Schwester. Schwägerinunü Isnte
>4ormlno polr , geb . Lesselmann
im dlübenüen Alter von 46 labren.
In tieker Irauer : Ibeoüor k»elr; Lgon

pelr, r. 2. im Lelüe; nebst allen
Angehörigen.

Sremen. üen 27. 1. 1944. Aukdabrung
6e-Se-ln.. Oermanisstraße. 2ugeüacbte
Slumenspenüenbitte üortkin. Irauer-
ksier Dienstag, üen 1. Ledrusr 1944,
10 Ukr. Osterbolrer Lrieübok.

Oestsrn aksnü entschliek sankt unü
rubig, nach kurrer, schwerer krank'-
keit aus einem arbeitsreichen beben
unsere liebe klutter, Oroümutter, Ur¬
großmutter. Schwägerin, Läse. lauteunü Lreunüin

esltisrins polŝ s VVwv.
geb. Kleverüierks

im 74. bedensjakre. In tieker Irauer,
im kamen aller Angehörigen: Aüolk

pstors jun.
Sottrum, üen 27. Januar 1944; vre-
men. Die Auldskrungerfolgt lm v.-l.
..kieüersscksen' . Sremen, 6r. wobsn-
nisstrsße 170. 2ugeüachteLlumenspen-
üsn üortkin erdeten. Die Irauerkeier
kinüet am Dienstag, üem 1. Ledruar
1944, um9 Ukr, im Krematoriumstatt.

Heute morgen entsckliek sankt unü
ruhig nach längerem beiüen mein
lieber Klann unü unser guter Vater

Hüvll Iksklmrmn
im 66. 1-edensjsbre. ln tieker Irauer:

Ktagüslvns küäblmann, geb. Win-
üels; ttsrmsnn ktickasl unü 5rsu,
Vrsts, gsd. küählmsnnunü Anoe-
hörlgs.

Sremen. 28. wsnuar 1944. Lrsnco-
sllee 75. tzitte keine Kesucbe. Die
Irauerkeier kinüetam klittwoch. 2. Le-
druar 1944. um 9.45 Ukr, im Krema-

Unser̂ - liebe kleine

vurüe uns beute nach kurrer, hef¬
tiger Krankheit im rarten Alter von
1"< fahren wieüer genommen, ln
tiekem Sckmerr: Otto Löcksr u. Lrsu,

Pauls, ged vranüt unü Ange¬
hörige.

Sremen, üen 28. 73N. 1944, Aüler-
Straße 11. Die Aukdakrungerkolgte
im S.-I. ,,kieüersschsen" , Or. 1o-
bannisstr. 170. 2ugeüackte Slumen¬
spenüen üortbin erbeten. Die Seer-
üigung kinüet am kiontsg, 31. )s-
nuar 1944, um 10 Ubr. von üer Ka¬
pelle ües Woltmersbsuser Lrieübokes
aus statt.

ttacb Lottes heiligemWillen versckieü
im Krankenhausru Slankendurgnach
langem, schweremUeiüenmeine liebe
gute Lrau unü treusorgenüe Uedens-
gekährtin, unsere liebe Schwester,
Schwägerinunü lante . Lrau

Kslbsflns Vrsdenilr
- geb. Lockelmann

in ihrem 62. bebensjahre. In tieker
Irauer : tteinrlcd Lrädenitr; cbristoph

llollmsnn unü prsu, klets, ged.
Verlobter; Anton löbormsnn unü
psmilie.

Sremen. Dorumstr. 3; Völkersen bei
langveüel ; Olüendurg. Die Seerüigung
kinüet am 29. lanusr 1944, um 14

Am 27. Deremder entsebliek sankt
unü rubig, inkolge Kerrschwäcbe.un¬
sere liebe kiutt̂ r, Schwiegermutter,
Oroßmutter unü Urgroßmutter. Lrau
Utooüoris pisurlnrLl Wwis.

ged. Linek
im 77. l-ebenszabre. In stiller Irauer:

ttsinr. ttsurinskl, r. 2. Wekrm.;
Lrsnr ttsurinrki unü prsu. k̂orü-
amerika; Karl Lieder unü prsu,
^srisnne , geb. Vlnek; ksrl ksb-
msler unü prsu, AIms, ged. Lieder;
tteinrich Lieder, r. 2. Webrm.; Vlss
vsnklet.

Sremen. Stekkensvsg 47. Aukbabrung
6e-Le-ln., Oermanisstraße. Irauerkeier
Kiontag, üen 31. Januar, 9 Ukr,
Osterkol̂er Lrieükok.

k̂acb kurzer, kektiger Krankheit ver¬
starb heute meine liebe, kerrens-
gute Krau, meine liebe, gute Klutti,
unsere liebe locbter, Schwester,
Schwägerin unü lante

I-ouis« VÜi'i' , Aeb. ^ iinstios
im 42. I-edenswabre. ln tieker Irauer
lm kamen aller Angehörigen: ksns

vörr u. küarlles; Wilhelm s4snrke
unü Lrsu, Käthe, geb. Dunker,

verw. künsting. Sremen, 27. Ja¬
nuar 1944, ?. 2. Lolanüstraße 35

Die LukbakrUnKerkolgte lm S.-k-
tteinricl, Sock. Lldrecktstr. 34. kranr-
spenüen üortkin erdeten. Die Irauer¬
keier kinüet am Dienstag. 8.15 Dkr,im Krematoriumstatt.

Am 26. 1. entschlief ssn(1 unü rubig
nach längerer schwerer Krankheit un¬
sere herzensgute klutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin, Oroümutter unü
lante , Lrau

löpfei ', geb . Luebbol?
ln tieker Irauer : ^ohsnn ttsrlop unü

Lrau; lodsnn Lggers unü Lrsu;
kimll löpker unü Lrsu, l-ieselotte,
unü Wiltrieü, als Snkel.

Die Aukdabrungerkolgte im Oe-ve-ln.,
Oermaniastraße. 2ugeüackte Kram-
spenüen nach üort erdeten.-"Die Sin-
äscberung kinüet am klontag, 31. 1.
1944, 9 Dkr. im Krematoriumstatt.

0 s n kssgungon
Herrlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim Heimgänge unseres

.lieben SntscblakeiienLrieüricli Sggers.
Im kamen aller Angehörigen: Ve-
scbwister Sggers. Sremen. im jsnust
1944, klauerstrsße 71;  Schanghai.
Lür üie erwiesene leilnakme beim
kinscbeiüen unserer lieben Sntscbla-
kenen üsnken Lsmillv Lr. tteinr. vltt-
mer, keuenstrsße 59'60.

kskanntmsckungsn
Vremsn

Wkrlseksttrsmi
Ausgabe clor Raueberbarten kür ülv

59. Xutellungspeiiocle . Ilio ub 7.
L'ekruur bis 4. k̂lürr 194-t giiltigou
linüebei Karten gslnngvn rusnm-

knitSii am. 8onnt .ig , 30. Januar.
2»r Verteilung.

.lecler Ülmi)l'angsber6ebtlg1v bat
sieb bei Dmpsklngnnbme üer war¬
ten snkort ^ ünvon 2u überzeugen,

20. 1. 1044. ^ Virtsebaktsamt üer
.Ausgabe üer Relekselkenlcarten unü

üer Lusntzselkenknrten kür k̂ ln-
üer . Die ab I. I'"ebruar 1944 kür
nebt Älonats gültigen I^eiebssei-
kenkarten gelangen zusammen mit
üen. I-eiiensmitteNrezugskaiien run
Sonntag . 30. üanuar , zur Vertei¬
lung.

Die neuen , ebenfalls kür aebt
kkniiats gültigen ^ usrbtzseikenlcar-
ten kür Kinrler bis zu 8 .labrvn
werüen ab 1. Februar 1944 in üen
A.u6enstellen gegen Ilüekgabe üer
alten 8tamm .'ik>>rebnilte ausgege
ben. 29. 1. 1944. V̂lrtseliaktsa 'mt
üer Hansestadt Rremen.

büolkoüislenkireko Vegossotc. Sonn
tag 10 unü 16 l.Ibr Or. lkamelre

bteuvnklrcken . 10 Vbr Lirebeu
dienst . 11.15 Dbr X. O.

Ssrckllstl . vslksnnrmsckungsn
Vkeüieck L Lo., ObernstraOe 41/43

durchgehend geükknet von 9^ 17I-Ierm . Vkloklein, Spielwsron . v̂ie
üererüllnung meines Oesehriktes
im Oaüen üer I' irma O. Heinrich
Oaesar , Ostertorsteinweg 1314
klebe Diumenstraße , am 1. k"e
bruar 1944.

kizckvsrlsilung
Kolk, Okerneuknnü . kkarinaüen ab

3 vbr bei üer 8e1iule.

7 » urekgoruek«
kosueklos gogon Vokotono»

Vokannrmsekungvn

l nterbann 1/75. 8onntag , 30. 1.,
8.45: 8ammeln srimtlieher 8tümme
unü .lungstümme Krauneolnveiger
8ts'aße . kieke Verllt' ner 8tral .1e!
^Vinterüienstanzug . I'vO. k'k. Llak-
kert.

X«.-6ek . 1/75. Sonnabend , 29. 1
16.30. 8tra6b . 8tr . 72. antreten.

k'I.-Olek. 1/75. 8onnabsnü . 29. 1.,
18.00, Oomsbok. khike Landstraße,
einsebl . Oorütunker.

^läüelansbllüiingkelnbell Hing II
unü IV . 8onutag . 30. 1.. 8.40 Ubr
Violenstraße.

k'I.-Oek. 11/75. 8onnsbend . 29. 1.,
17.30. I êltnw -Vorkeek -Lebule.

Vekolgsehakt 28/K91. Au üer am 30.
.lanuar stattfindenden K>ier tritt
üie Oekolgsebakt 9.45 I7br beim
t-emeinsehnktsbeim der >VO6 . an.

IVIokrere KLnüe Kücksr , aueb ewnz.
AVissensebakt. (leograpkie n. and.
Amg. A. 901 Okesehst. Hemelingen.
Lkerr -Vssekonuki '; olnis « Llübl «.

k' rieüriehs , klremen -Vegesaek , ,
L.V6. » unüepsllseks . Angeb . unter

VI 4209 Oesebst . Rr .-^ lumentll »1.

Vks » 1sr
Vkeatoi ' üer Llnnsoslsül Lromen

Opernksus
Heule , 8onnsbvnü , 16—18 30. außer

I' iat .ziniete : ..l̂ süsms vutterllv -"
Svnnlsg , 10—12.30. gesebl . ^ ük'.-

VorsteNnug : „ dlsrlks ."
Sonntag , 15.30- 18.30, außer ? 1atz-

mieto : „Ver ^ reiscbittr ." Î nm.
0 ;>er von 6 . Kk. von >Veber.

IVIontag, 15.15—18.30. außer 1' latz-
miete : „ IVisrks Stusrt ."

Svksuspivlksus
ttvute , Sonnsbenü , 15- 18, kbren-
- gastspkel 8taatssebauspieler Üein-

rieb Oeorge ?n. ü. Derk7ner I2n-
«i'mble Ü. Lehjller - k̂'h'ettters : ,,Ovr
Nickter von ralsmes ." 8ebau
^l' iel in 3 Aul'zügen von Öslüe-7'on üe la Hären.

Sonntsg , 10.30—13 Vbr , gesebloas.
X«Il'''.-Vor8ielI .: ..Öer ^Wüg nsek
Vso - VIN ." t'

Sonntag » 16—18.30 I7b>^ „ Ipbigo-nie auf Vsuris ."
büontsg : keine Vorstellung.
0>o3̂ platrmlvtenrsls ist fällig!

Xonrsris
»»kilhsrmonlseker Lbor . Xäobste

I r̂obe : nur Damen , morgen 8onn-
tag , 11 1' Iir, philosoiihenweg.

X>rckNcke ^ sckriektsn
^vsngellscke ^ rvikireblieke 6e-

molnüo. Ansgarikireliliof 7. 16 l br
l' reüigt . Lietenstraße SS. 10 Ubr?reü1gt.

v .- ^ sbrrsü , biete sehr gut erhalt.
1vin .üer >vagen . .Angebote . VV 1471
an üie (lesebst . Vegesaek.

o .- l^ lviüerroek oüer l-i - Ltose ; biete
I<n .- 8tiekel , Pullover / oü . >Vring-
inasebine . Angebote uut . VI ' 1469
ab üie 6esehrvt . Vegesnek.

IVeike lsü . oü . Uolnenpumps 39 bis
39 >/r : biete bl . leü . 8anüalette mit
kl . Absatz , gl . ( irüße . Angebote
V/ ^ 1475 tleselist . Vegesaek.

V .- Sportsebuk oü . Pumps , 1,r . 39,
kl . AI >s . ; biete gut erb . schwarze
8ebnüriiumi )s , tir . 39 . Moc -Kabs.
8uebe llreiraü oder Holländer;
biete gut erb . Llanebesterbose k.
11 .iäbr . I^ nal )en . Angebote unt.
Vs ; 4207 (lesebst . Mumentbal.

Koffergrammophon ; biete gut erb.
I-k.-v .-Iieitliose und I ) .- Armband¬
uhr . lelekon : Vegesaek 128.

Ksulgvrucks

Lümiral -Palsst , Hemmstr . Iteut ?̂.
2 u . 5 Ilbr : „Abenteuer im Qranü
tüotsl ." Das große musikalische
Lustspiel n»it (Carola Höhn , >la-
ria Anüergast » Hans Lloser . ^Volk
Albaeb -llettv , tleorg Alexander,
.lugendliebe nicht zugelassen.

Ksmmer -l-icblspisio , Ostertorstein
weg 103. Kis klontag ! i 'ägi . 12.45,
3.00, 5.15 1' br . 12wne teniperament-
volle Handlung aus der Ol>ere1-
tenuelt : „ Karneval üer I.leke"
mit !)ora ^ omar , Dorit l̂ revßler,
.lobannes Heesters . Hiebard Ilo-
mauovvsk^ . Ü̂ugeudl .nicht zugel.

TlOllonangsdot«

knri » ufsn
Sekwsrrvr Spitz entlaufen . Xaebr.

bitte nach klerkel . Orundstr . 20.

u. Erunrlrfllctce
^igenlieim -hloüellselisu der Kau

8siarkas .se Klainz im (lesellsebakts
saal üer Olocke . Eingang Doms
baide . am 8onnabend . 29.. uud
Konntag , 30. .lanuar . von 10 bis
^8 Ilbr . Vlr zeigen Ihnen viele
seböne Sligenbeime in alleu Preis¬
lagen . und erkalten 8ie bereit¬
willigst Hede Auskunft über das
kommende llauurogrnmm . pro
auekts und Naumausien mit 50
Häusern vorrätig . Dintr . kostenl.

Lu VOrmistsn
pernumrüge . I ôuis  tteukired.

llabnkokstraße 3l k̂ uf 2 1234 -37

lck sueko kür dieustverpflichtete«
?er .s <mal (Damen u . Herren ) gut
möblierte I^ iilzelzirnmer sUN' « ok.
I^rieclrieli üoline , luternationales
1' ransstort .wesen , lireinen , b"rie-
senstraße 28 -30 , Huk 4 40 95.

—2 möbl . Llmmer . Aug . VKk 1470
an die Oesch .sl . Vegesaek.

psrspselr -paekungvn . dicht -. Hbeu
ma . Ischias . ^ar «s>ack liad Oster
deich 119 kukr 4 09 13.

Vs r r c k i 0 cis n s »
O A.Parkett seblelft msreblnell

papenknusen , Or .lobLUllwsstraüe
rSr. 163. Luf S 30 8Ü.

QröLerer Speültionsunternokmen a.
einen Kuebbalter bzw. liucbbal-
tsrin zum baldigen Antritt , An
geböte unter 0 58 081.

8 uckbalter (in), per sofort , absolut
selbständig u. bilanzsicher , evtl.
ball/e 1̂'age . Ileermann L I^rauz<
liil 'men . I' aulenstr . 14/16.

Lpoüilionsunlornokmrn sucht Vüro-
Kraft , erfahren in allen Klontor-
arl,eilen Angebote u. k' 58 380.

6 roÜ. Speültionruntornekmon suekt
für umfangreiche Registratur , u.
Klaterialverwaltung geeigu . Da¬
me od. Lerrn . Ang . n . I 58 403.

Uän 0 li 0 b
Kraftfahrer um! '̂ ranssmrtarbeiter

gesucht . Oarl A.ug . Drevves L 60 .,
In - nud Auslanllspedition , Dre.
men . Daumstr . 56/58.

Wir rucken laufenü : ^ öhelpacker,
Klöbelträger , kkraktfahrer . k'. V̂.
b.' eukirck A.O, Internationale 8s>e
dition , Nabnhofstr . 26. ki. 2 25 25

rrsnsportsrveiter » ^ rsktkabrer und
keikakrer gesuebt . I ôuis t^eu
kireb . Üaknbokstrsße 31.

Kssrendots kür sofort gesucht.
Dremer Leitung . Abt . Vertrieb,
IZremen, Aiu Leeren 6-8,

W e i k 1 i e. d
füoktlg , Suckhslterln kür Durcd

sebreibe -Huchhaltung per sofort.
Angebote unter V 58 080.

Kontoristin kür sofort oder später.
Deinr . Oerbd . I' isser . SobiffL-
makler .. Klartinistr . 34.

Kontoristin , auch Anfängerin » kür
sok. ges . .. Bremer Teilung " , Abt.
Vertrieb . Vremen . Am Oeeren 6-8.

üungere Sllrolcraft (auch Anksn
gerin ) von 8 peditlonsunternebm.
per sofort ges Ang . u. 6  58 381.

2eitungr 1rä,erinnen f. die Üezirke
scliwsebbausen . ? »gentorn . k"in-
ünrkf , lltltrenien , Westen , Arsten-
Arsterkelde , Verden sofort ges.
..» reiner Leitung ". Abt . Vertrieb,
»reinen . Oeeren 6—8.

rsitungsträgerinnsn kür den vezlrk
Ilemeiingen werden »uk sofort
gesucht . Nachzufragen so der
Oesctiäftsstelle llrm .-Demelingsn»ahnhofsir -nße 6.

iLeitungsträgerin f. unseren » ezirk
..WarNelh/Weserlleicb sof . oder

später gesucht . Kleidungen erb.
an : » reiner Leitung . Xorddeut-
selie Volkszeitnng . » r .-Vegesaek,
»olirstraße 24. Velet'on : 4 u. 8.

nukiger kleiner ttsushslt sucht zu
verlässige ttsusgvkilfin für drei-
viertel Vag. Angeb . u . 2 2375.

dungv ttsusgvhilfin . Ausflugslokal
.!-.Xm,)honie " . Wurden üb . »lade.

Vsrl 0 rsn
Lm » antsz , 24. 1. 44.

Inne U) 2' v. Unvayof—Uro-
valova . I>s!

Adolf klammen . Ileidbergstr 87.
sckwsrr . Llvgenumhsng , gez. K. l' ..

>tader l̂ audstr . (Ibllre) alrh . gek.
Oegen » elobn . al»zng . leuebtert.
»urgdarum , liosensiraße 12.

A " '" ' ' ^ ui>,8t !»Up, b. X' -iverne
»einvn . boi kt. 1.->mka,

r>nnn«r«>-ienlmna
,7' i ' asoy rV-,I>i-« vcialinan̂ ai>rui4.
Lr .-LIu.msutüaI , d' viLt 3ll.

LZiokik
voaaarLiükii..—is. e6äsizk

HaLLLpiek .-
6ünter5ckwedko>i»

käitk kbeiing
16. —29 . E 8 sill -tztz

HaLtspiei-
^imi Ikomo

Wilhelm Sielmoim

Eisen-SW
MM

8p « m « n,  vuctcvitirir. >

p »8 loeKencle ^>cl
6or ikn»vor rckvb «,Vorfli-gmo6s»bo»lötö«ä
^ocioslsn«in»n kür S«'
«ignoter» Klebitzoklbroockk, «K

R .W..V

^ . ,p ^ zrtz

»yM-n, 3°. MU°r

-"°'^ kstin7Be>°egung

der Feinde
in solchem

ASM sr
W dje Gehässige

wenn
und so

Vol-

EA -? î Arbeit
ren gew>
uisgelöst
des den
merke!

die!
t. im üi . .

,'MiiA deutschen Rüstung

"des deutschen
^IHiedeusmeriienentfalten

hjx herandran-
MM«lK!"̂ 'iibr!gen fastf-zkid̂iieiis

^ des Führers zu-
^ Mams Boldes zu letzten
^h « Md-uan sichM be-

^,iÄ!« Wge>i Leistungen von
.bewerten  oder auch
--ich.» ,mo diese Kralle

Fahre im Aneqe-
-Ä ikch iMiös wie zähe

ist es heinein mehr
.̂ Lisiq der deutschen Kriegs-
/-ükichiße eulsdrechender Frie-

aus Friedensleistun-
Mher an national-

- im Reich versprochen
ÄWeu stellen würden.

" iw Wuug von unschätzbarer
md sieben Millionen

,/ Ähni und jedem deutschen
, lMijielle zuzuteilen, so ging

si dil mutige Fnangrissnakme
-Wiogrumms der NMP..
!rMmdeiTeu.der Teutschen Arbeils-

jÊ Wmtzem Tempo der Ber-
'yZAvhlt' wurde md noch

-Vkmiichlungen wie die der
, Melgundt die Fürsorge sür
^̂ -Mk ouchandere wie die von

oMijpannung und Er-
tz,D«WigeMtznahmen beispiel-

rKsAr -L
-- AlOul mar unb

morden wäre.
die deutsche

^ Knege und dem
Zutzunst. mn die

seine Paladine
U"d mehr

!Wtzi os wäre—
d>edensz-i7 ^ Miseln

in

iund " ?st der

der

dem

VLKkckOk -Ms

M > ! 'hmneue

W

SSL «:
^ne deutA

'holte °5 .'^ er «e-
Itz xj,
^end
»ollbi
ivdi
chehx,

Ä -LSLL

in tz
chch- .
Mer dem-iinn>r

ie?

, "n' lozia.
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